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Der geplante

Der Beginn der Neuordnung in Deutfhland Hat bei
unferen @egnern eine Stimmung audgeldft, die nidhtd
weniger alg freundlich ift. Man ficht, baB wir nod) leben
#nd ba find, unjer Staatdleben und unfere BVoltdwirt=
iaft wieder aufzubauen, und fchon ijt man am Werle,
ung biefen Wieberaufbau unmibglidh su maden. Beigte
fich fchen ber jiingft befannt geworbene Vertrag {iber bie

Todi&jtof

Rieferung ber Lebendmittel in einem Hochit muhnummux i

Bidhte, fo ift bied nod) viel mehr der Fal be
yerhanblungen fiir Dl Berlingerung bed

Randes, ber am 17. tuar abgelaufen ift.

Dinausdjdhiebung ded BVerhandlu
greifenbe Gegenjiise auriidzufiihren, ber $altung
ber Berbandsmichte bejtehen. Das nu\burn Ded frans
sbfijhen Rriegdminijteriums gab fich denn auch gar feine
Mithe, biefe Gegenjibe absuleugnen, bie vor allem her-
vorgerufen find durch die wahnfinnigen Fordes
sungen Franfreichs Diefe Forderungen laufen, in
Ritrze gefagt, Darauf Hinaus, ungd den Tobdesftok su
Serfeben.

Die frangdiijhe Prefle nimmt jebe paifende ober un=
paflenbe ®elegenbeit wabr, die Haltung Deutjchlands ald
#beraus bedrohlich Hingujtellen. Bu einer foldhen Auf-
fafjung Befteht nach unferer gefamten inneren und duferen
Bage aud) niht der mindejte Grund. Aber darauf tommt
8 aud) gar nidit an, jondern Franfreidh benubt biefen
vorgetiujchien Grund, um feine Politit ded Hajjes blind=
iitig weiter gu verfolgen. Gz tritt al3 Fiihrer ber

ew.Reattion auf s

W9 macen, daf Deutichland bl Ne - Feindfel
unfm[;mm fann. Wie weit dle BVerbilndeten i}rantreldj
anf biefem Mege folgen werben, ift cine Frage, die in
biefonn Tagen entjdhichen wird. Die gefomte franzdfijche
Brefie febt, wie nicdht anders ju ermarten ijt, hinter bder
Regierung. Pur bie ,Humanité riidt von dem dauvis
nifttiden Feldgug bed Parifer Nabinetts ab, indem fie
ble Reglerung ermahnt, auf allen Smperialismug zu vers
gidhten und fich auf den Boden der Vejchliifje ber Berner
Ronfereng au [tellen.

I England jdeint ble Stimmung nod geteilt gu
feim. Bdbrend man einerfeitd von Brweibeutigleiten und
Musfiichten der deutichen Regierung fpricht, wird anberers
feits gewarnt, bis ans uferjte su geben. ©3 mwird her=
bargehoben, Daf man bei einer volljtdndigen Grbroffelung
Deutidlands fidh |hlieflich dboh nur ind eigene Fleifch
idnetben wiicbe, und ingbefondere fdeint man nidt ge-
meigt gm fein, Den franzdfifhen FForberungen fiber bdie
Polenfrage, beren Annabhme fiir Deutfhland eine glatte
Unmbglichleit ift, beizupflichten. Franfreichs Strangulies
mngdverfudie werden bdurd) nidtd bdeutlidher gefenne
geidhnet, al8 durd) diefe Forberungen. Tan Bat in Paris
fet8 biejenigen FWarjchaver Rreife beglinftigt, deven fibers
tricbene unb anmagenbe Forberungen durd) nichts mehr
#u {iberbieten find, und glaubt auch jeht nod), biefen Surs
sinhalten au miiffen, #n bie Friedensfonferens vor voll«
mbete Tatfadjen gu fellen, obmwobl man weil, dak eine
folhe Megelung ber Oftverbiltnifie im fehirfften Wibers
Torud mit ber Biljonfdhen Auffaffung fteht.

Bwelfellos ift burd) ben Rauf der legten Berhande
[ungen efne nniberung Amerifad an Gngland immer
beutlidher geworden, und Wilfon Hat mit aller Beftimmt-
Prit erflaren laffen, baf bas amerifanifhe Bolt die Biirgs
ibaft flte elnen imperialiftifhen Frieden nicht fbernehmen
finne. Die neue beutjhe Regierung ift in dlefer Aufe
faflung mit Wilfon durchaus einig. Aud) fie wicd vor
Hrem Bolle elnen Fricven im Sinne Franfreihs nidst
Derantworten nnen. Der Berband wird fich bdariiber
far werben wilflen, baf, wie Scheibemann bdiefer Tage
Buferte, fe briidender bie Deutichland jugemuteten Bes
bingungen werben, Defto fdhneller ber Boljdhewismus um
R grdfm wirh. &8 bleibt alfo nue ble MWabl zwijdhen
Berh bie bdie 2 fibigfeit Des beutfdhen
Bolles erbalten, und zwijdhen den Gefahren ded Boljches
wismus. Die Politit bes Haffes allein ift su unfrudtbar,
um einen bauernben Friedenszuftand wifdhen den Wil=
fern gu {daffen. Das mogen fih audh die BVertreter bes
Berbanbes dberlegen, wenn fie feyt die dbeutjhen Unters

Gdjon bie
ginned war auf tief

unmdgs
e tifder]

Binbler im ZTrier vor die ernjiefen Gntjcheidungen frelen.

Jieuejte

Drohender ‘i\ramm ftreit in Dortmund,

Soln, 14 Febr.
melbet aud Dortmun

nfhm, Die ,Noln. ‘Et

Da nidht m(«‘m*d;lunru ift, dbaf
die Spartafijten-Unrnhen aud) auj Dortmund nhu
i diop  der Audidmi von 31 Beamten= unb
bei gewalijamen Cingriffen in die Ars
¢ chorden und Verujdtatipteiten fofort bie
Arbeit einzujtellen.

Die Befagungdarmee fiir Teutjdland,

Haag, 14. Febr, (Priv-Telegr.) Die Belapungs-
armee iur Dentidland foll, wie aud Amerifa gemeldet
wird, in Sutunjt aug 200000 Wann Franzojen, Engline
pern und Amerifanern bejtehen.

Gaglifde Bitrgidaftéhilfe fite die
bejefjten Gebicte.

Glberfeld, 14. Jebr, (Prive Telegr) JIn einer
Unterrebung eined Bertreters der Kilner Gewerfidiajten
mit der britijdhen Wilitarbehorde extlarte leptere, in Ans
erfennung ber dargejteliten Yotlage der Vevilterung ded
Rolner Vesi imn pie Cnglanbder bereit, fo bald Wwie
moglid) su helfen. Die Vevolteruna der bejebten Ge-
bicte jollen feiner Ratajtrophe iiberlafien bleiben, Die
britiidie Behorbe wird den in ben nadjjten Tagen in Koln
cintreffenden Bertretern bder alliierten Viadite genaue
Unterlagen und Statijtifen itber die ot ber Bevdlferung
unrctbrmen. Der ,Solner BVolf3zip.” sufsige ijt bris

erieit3-suqeqeben, Dak Dent d)hmb m ﬁcinnberen mrt-
wierigfeiten jtehe, abzugelfen ma
bereit fei. Tie Verjorgung der sroi;cn ﬁnbnime Ded he-
festen Gebieted mit notwendigen Hobitoijen ftehe bevor.

%

Die Jufammentunit
auf den Pringen-Injein.,

Daag, 14. Febr. (Priv.-Telear) Nu3 Lonbon wird
pemeldet: Die BVlatter melden von offizieller Seite ausd
Paris, baf die Bewohuer von Eitland, Livland, Littanen
unbd ber Ufraine im Vringip die (an!nbzmq au einer Son-
ferens auf ben Pringeninjeln angenommen haben, Au3
Parid wird gemeldet: BVeinah jamtlide in Parid ane
Wwejenden Gruppen der Ruffen haben jugejtimmt, Delega-
tionen nad) den Pringeninjeln zu eitjenden, um mit den
ﬂ%clidzv!x'vh" Beiprediungen abzubaiten. Die Zujommens
Funjt auf den Prinzeninjeln wird ald gefidhert angejehen,

Bwijden Waifenjtiliftand
wid Frieden.

Sofortiger Prafiminarfiieden?

Wud Parid (iiber Holland) wirb gemelbet:

€3 fteht nunmehr feft, daf dic Bedingungen jitr
bie Berlangernng ded Waffenijtillitandes
tatfidglidy ben Charalter eined Praliminare
friedbend haben werden. Die SHauptpuntte find bereitd
feitpelet und umjaijen die voriibergehende Be-
fesung bed Hbeines, jowie die Cinridtung eciner
neutralen Bone wijden Deutidhland -einerfeits,
S)n[[nnb, Belgien und Franfreid) andererfeits, iefe
Pone darj von Feiner der genannten Parteien hetmen
werben, Weiter foll bad deuntide Heer anfetwa
20Divifionenherabgefest werden, wihrend alle
Artillerie, bie fiir die Vewajinung diejer 20 Divie
fionen dberfliiifia ift, an @gelnftn werben muf. €G3
tit fermer bie Yiebe bavon, baj mehrere Hifen in
ber Nord- nnud Oftjee bejefsit odber unter Kon-
trolle ber Alliierten gejtellt Wwerben jollen. Bwar wird
audy in Paris behauptet, daf e3 unsulafiig ift, ?lnbtrunnm
und Grilarungen bei biej: bfommen borzunehmen,

iejem
aber biclen Gindnden Wird ber Hinweid entgegenges
Raltew, bak 3 fidy Faum um Wafienitilljtandsiragen, joun-
bern bielmehr nm einen wefentlidien Teil bed Praliminars
friepend hanbdelt, der nidit von ciner Sommiifion, {ondern
von dber Weimarer ‘)Rmxcruna unteridirieben werden joll,
3 verlantet, dafp Frantreidy genen alle Voridlige ber
Briten und Amerifaner, die auf ecine iildberungber
Blodade abjiclen, obponiert. Jnwicjern bdieje
Obppoifition, mit der gedroht ift. belfen foll, ijt unflar,
biirfte fif) aber am Donuerdtag heransjtellen. G3 ift
felbitverjtandlid, dak die Cnplander, bejonders die Amerie
faner, bicjer Signung mit Vejoraniad entgepenjehen, denn
am Tounnerdtaq findet die Cntjdjeibung iiber bie Grund.

: fige be3 Vollerbunded fiatt, bdie am Wionisg im exfter

Connebend den 15 ;’mrm,} 1919

i "\z\\lum o

45, Jahrg.

Ceit Vontag Hat ber Fe

3abl von Wiinjden unf
baf ed mnidit banad
_q jfmn wird, Di

OFllHII‘\ ﬂﬂ(\(‘ﬂl’lx”ll(‘" wurben.
baftio djuf eine o grofe
ganz neue ‘*Paragra nl;nmn
audficht, dah ber i
Pujamuenjehung
in ihr hauptiad)(id) ,\\mm 3 "(uuﬂn n\lrm‘!
unerflarlidhen Griinden iff aber Wedber Bourgeois, nod
er DOberjt \)uu[- Witglied blm. iduiiek
Die Lage ift fest fo, baf im Falle einer Dbijtruttion of
glich jein wird, die fiir Freitag ober cnnvmbvnb an
mte %lumuu)mm ftatifinden su lafjen, jo dak Wik
qau abreifen mup, wahrend die WPlenarfipung iiber bey
Wilterbund nod) in der Sdywebe ift. Jdjeint, bef
Srantreid) died gern fehen wiirde, "hlrh iljon frbm!
fich) diefe Gefalr 3u bergegent ‘nmarn Jiingit gab er m
engeren Sireije Defannt, dap er jeinen Aujenthalt iy
Waihington auj bas Allernofwenbdigfte, b. h. fiir_die lnter:
jdreibung der Gejeesvoriage in der lebten Stunde voy
ber Auflojung des Stomgreijes beidiranten will, um jojor!
banad) wicder in Paris ju erideinen. Man evzabit, @
habe jogar gefagt, nad) Barid oder Wwo die smnieren&;3 ¥
tagen wird. Aber weder die Werbiirgtheit biejer by
nod) bie Jotweudigleit einer Wmiicdelung ftehen feft, b¢
e3 nod) nidyt flar 1jt, ob €8 3u ciner Obitruition femsni

Die newen Waffenftillftandsbebingungen.

Aud Ravis (iiber Holland) wird weiter gemlbet:
leid) da3 amiliche Communique beute bon einer Bex:
?mnmluug bed Dberften friegdrated {pricht, wdire e pue
treffender, von einer gemifchten %mammcnhmir bet
Blodadetommijfion und ber affenftilljtanbgs
tommiffion mit bem Oberjten Kriegdrat p¥
Lvred)cn denn tatfadlich waren fait alle iU?nngebet biete
Ausj rfnxfie anwefend. Die Generale Fod), Vetain, Blik
Reriping, SHoufe und Diaz waren famtlich erfdrienes
ebenjo bie fikbtenben Reripnlichieiten der Wirtichafistom:
miffion. Tropbem fpater nur Allgemeinbeiten befammt:
ge ehen murben, fonn a8 feititehend angenommen werben

qh man fidy iiber die meuen BVedingungen fiiv die Ber
langerung be8 Waifenftilljtanded im allgemeinen geeimipl
bat und daf bdiefe neuwen Bedingingen einedteild milite
rifdher, anbernteild wirtidaftlicher Natur find. De bic
UYmerifaner ihre Vefriediqung iiber die eingelnen Be:
bdingungen ausipradien, darf angenommen Wwerden, ba
bon einer erbeblichen U.id]‘vcrung ber Bedingungen midgl
bie Rebe fein tann; denn befanntlid) bertreten die Ameris
faner bie Anficht, baj bas Ublommen vom 11. Tobember
eine in fidy gejchloflene WUngelegenbeit baritellt, am e
nidht einjeitis Grneuerungen und Gricf)\nerungen vorge
nommen erden fonnen. Mebrere S.U?ugheber ber gmeri
tanijden Aborbnung erilarten in ten jiingiten Togen
baf die Umwefenbeit wirt{chaftlicher %mmx[fmneﬁ s
verjdyiedene Bwede in Dentidland und Diterreich-1ngary
eine geniigende ®arantie gegen die Wieberauinahme ber
lmnb]xlxqfemu fei und bak awar die Bentralmadye ir
bielen Beziehungen mit ber Befolgung der bereinbaries
Bedingunaen im Ritctitande feien, baB aber bdie Som:
miffionen, die an Ort und Stelle arbeiten, am beiten ge
eignet feien, feitauiteﬂen inwieweit Deutichland zur Aud:
lieferung im ftanbde ift und wo bie Auslieferung am ge
eignetiten_erfolgen tonne. Tropdem gcrua‘)tmcde ber:
lantet, baB die jent eraielte (E\mgung iiber bie Verlduge
rung bed Waffenitillitanded vovitbergehend fei, und daf
man beabfidtige, die Verlangerung nur fiir eine Wodse
gelten au laffen, bamit man in ben nadyjten Togen eime
formelle Uufjtellung ded Rrdliminarfriebend fertigfteley
fann, liegt guter ®rund zu der Annohme vor, doh hiefr
Geriidhte unbegriinbet finb und dap die Bedingu
iiber bie man {id) einigte, bereitd biefen Prali
minarfrieben bebandeln. Da biefer ‘Brik
minarfrieben nidt nur wirt{daftliche unbémunmdle Be

bingungen, fonbern gleidzettig bdie bon Frantreid ge
wiinjdten (&nruntxen ?egen eine leberani
nahme ber Feindjeligteiten entha
bie Ausficht, dbap bdie beriihtigte Obftruttion unmbk:fd
exbeblich groker.

©ir Robert Cecil teilte bereitd ald feine Anficht mis
bag bor Enbe bdiefer Wode jamtliche fd)mebenben d)me
rigeiten befeitigt fein werben. iefe Ausfage ift bed
balb fo rmcbug, weil der Redaftiondausidhul fiir den !m
ferbund f{id)_lebiglidy mit tatfachlichen Rebaltionsanbe.
tungen befddftigte, wabrend bie Hauptpuntte, nomentlid
bie internationale *Bolizeimacht, bie nad) dben Uudein:
anberfebungﬂn pon Bourgeoid die aIIermdmgfte ift, xak
bie Frage ber Milderung der Blodabe offiziell gor midht
behandelt wurben. ©tatt der fommiffariihen Berband.
Iungen bat man borgejogen, sum erprobten ED?mcl be‘
informellen Befpredhungen au greifen, und offenbar
biefe Methobe aud) dieamal ihre Birtung nidt verf
Pourgeoid batte eine Sipung mit ben Mity liebern bcx
Hauptaudid ufug und feiner eigenen RQommijfion, g‘biff‘
aud) mit Hamilton, Oberft Houfe und Edgar Strauf, ber
Bertretern der leazue to enforce peace in Porig. Wi
verlautet, haben biefe mfnrmcﬂen Befpredungen autey
Crfolg gebabt. Der Wortldut dbed Kompromified ift un
betannt, und man me puverfichtlid) annehmen, bHaj
merifa und Cngland darin eingewilligt hoben, dak be
treffg beg TRolizeibeered eine Regelung getroffen ik
welde gleidzeitiy Garantien gegen einen Sriegdausbrmds




*mt. Migliderweife find mit biefer Teuregelung ge-
vinge gdtbetluﬁe verfniipft. Diefe Neuregelung wiirbe
borin Defteben, baf famtliche Mitalieber bed Wolferbun=
2e3 fih verpilichten, jebem willfirlichen Rriegdverfudy,
aitht wie e3 vou Franfreid) gewiinjdt wird, ald bireften
sasus belli su betradyten, fonbern fofort eime Vollver-
cretung aujammenzuberufen, um fitsuftellen, ob ein casus
pelli wirflid) vorliegt, und inmuih{ox,eu bie va}qmaniqlen
aud fonftigen Besiehungen gu dem widerfpenitigen Bol-
ferbundmitglicbe absubredien. Praftifdh ift diefe Methode
angefabr diefelbe iwie dah mit ber Entjdieidung bed Larla-
gtentd etwad Beit berloren geht, wahrend dad Polizei-
seer jonit fojort gur Ctelle jein tonnte. Man hofft, dak
Frantreid) fidh mit diefer Qbfung sufriecben geben wird,
fefonbers ba e8 nur in biefem Falle mig wére, Fm'
tag sber Gonmabend den Umrih deg Vbdlferbundplaned
iertigguitelen.

Die neunen
Waffenftilljtanddverhanblungen

Aus BVerlin wird beriditet: Die franzdfiide Dele
qation in Spa fat am 13, Jebruar morgens 3 1hr 10 Viin.
ielephoniid) die deutide Bertretung in Spa benadyriditigt,
saf vom framzdfijhcn Generalitnb, General Wengand,
#et ibr folgended Telegramm eingd.aufen m:_ i;er ant
{6, Januar ernenerteWaifenitilljtand laujt am 17. Februar
ah. Die Yerlangerung iiber diejen Termin hinand big
ar Untergeidinung bed WPriliminarfriedens ijt von ben
(Hiterten nidit gebillint worden, Demnady haben fidy bie
#Alliferten und die dentidien Vevolmadtigten, Wweldje die
Bereinbarungen vom 11, November, 13. Dejember und
i8, Jeuuar getrojjen fHaben, jn einer Sonjerens ju vers
zinen, wm fiber die Werlingernng ded Waifenjtilljtanded
ber ben 17. Jebruar hinausd ju bejdlieken. Der Dber-
fommanbierende der Mlliierten hat die Ehre, dem dentidhen
Dberfommando vorzuidiagen, bie Qonjereny am 14, JFe-
Sruar nadmittagd in Trier ftattiinden gu lafien, uud
swar unter denfelben Umjtdnden wie im Januar, €3
oird nm nnverziiglide Antwort gebeten. Die Abreife
ser Beutiden Delegierten erfolat heute vormi f
{ebretar Grzberper, der von Weimar fommt, trifft mit den
Berliner Mitalievern und Sommifjionen in SKajjel gu-
iammen.

Die Deinnngdveridicdenfeiten in der Cntente.

8 Parid wird gemelvet: Tie Tatfade, dah bie
seoBen Sontrafte weiter fortbauern, ift al8 fejtitebend an-
qifeben. Die Meinungaverichicdenbeiten awifhen Amea
sifa und Grogbritannien einerfeitd und Franfreid)
rerfeitd treten immer flaver sutage. Franfreid) niipt bad
Baftvedst, bad 3 den alliterten BVilfern gibt, aus, inbem
# cine umfangreide frangbiifhe Provaganbda infseniert.
Daber fommt e3, bafh verfdicbene alliierte Delegierte und
italicher ber Jriebensfonferens in ber franzdiilden
Preffe aiemlich offen su verftehen aeben, bak fie lieber nady
rinem neutralen Ranbe fiberfiedeln wiirben. Die amerifas
sifden und britijden Delegievten baben gang offen er
#ldct, bak lie gans und gar nidt mit dem Uuftreten ber
Frangofen einverftanben feien, und Llonb George foll felbft
sefoat Daben, Dok er ben Sonferensfaal sum Broteft gegen
aie imperialiftifen Forberungen ber Franzolen verlaffen

Belgien forbert 10 Milllarden.

Die gefomte belgifhe Brefie entbdlt die offenbar offi-
udfe Motiz, dah bei ber Heije ded belgijden Minifter-
vafibenten nad Sondon und Pori@ belgifderfeitd eine
atidabigung vonm 10 Milliardben bom
Deutidhlond verlangt werbe. Jn Belgien befddftigt man
§ augenblidlid) mit ber Mdglichieit, fchon borber einen
Teil diefer Shuld audpuaupen. 3 wird bdie Uudgabe

dAuex Nnleibe von einer Milliarde in Belgien und einer
snberen in gleider Hobe in den Bereinigten Staaten in
Hudiicdt genomumen. Dian will fiir die Unleibe nidt ben

Bhluk der Parifer Konferens abmarten.
Ein amerifanijher Rrenger in Danzig
fus SDMIM? it Berichtet: Der ameritanifdhe Heine
freuger Wida“ {ft Donnerstag mittag im_?wﬁgen Hafen
:!ngc?aufm Gt bmd%e eine Ententefommifjion nady Dan=
slg, bie mittags Die Reidhpwerjt befihtigte und fih bann
in_ awel Rraﬁma@en nad) Glbing begab, um bort bdle
5{;? aumerft in Augenfdein u nebmen. €G3 bgrjbelt g:{)
adpriffung der Crfillung bon Waffenitillitandse
sedingungen. Oer amerttanifche Sreuger ,Alwin’ traf bes
cetts Whiftmod nadmittag im Safen pon Neufabrmafier
i

Die Sug}, im Heidie,

Die Mitgliedber der neuen Regierung
Dad nene Kabinctt fept fidy wie folgt guiammen:
Brafivent ded Reidsniinifteriums: Sheidemany,
Berreter Ded Prijiventen und Reididminijter der

Finangen: Sdifier,
Reidsminifter bed Auswartigen: Graf Broddorff-
snat,

eidyminijter bed Jnmern: Dr. Preuk,
eidjdarbeitaminijter: Baner,

{4

¢

=
o

didwirtidaftdminijter: Wijlel, s
sernahrungsdminijter: iobert Shmidt,
eid)juitizminijter: Lanbddberg,

R hrminijter: Nosdfe,
Reidstolonialminifter: Dr, BVell,

Reidspoitminijter: Giedbert,

Heidsminijter fiiv Demobilmadiung: Dr. foeth,
fezner drei Viinijter ohne Portejenilled: Dr. Davih, Erp-
serger, Gothei
Danad) |
ammen. 7 YPerjo
e Dentidien dem

riiid; bag Winifterium aud 156 Kopfen gue

3 uentral anipredjen,
wirtjdaftlice Bulunft.

ner Tageblattes”
iten Ebert, ber
Wir find bereit, bie Fi rung der Les
gung fo gu regeln, twie e8 un3 moglich ift.
man und nad) dem Frieden eine Art B
Glaubt man, bad nidht tun 3u

Bunddit mu
{utaanlethe geben

tunen, fo find twic in ber Rage, dburd) Verpfandung uns= i

Staafd= 1

eit find davon Sesialbenofraten, 3 ge-
fratijfen Bartei unp 3 gum |
und Yrodoorif-Ranban :

§
g

ferér SaliauBfubr nad Amecila Furgerhand iirtfdaftlide
Siderheiten ju geben. MWenn man und Bebingungen aufs
etlegt, bie und wictidhaftlidh erbrofieln, fo bin idy bder
Melnung, bek man einen folden Frieben nicdht unter=
geichnen Tann.
fber den Anfhlup Deutidh=Ofterrelid s jagte
Ghert: ,Die Berhanblungen follen grofaiigig gefithet
werben unter dem RLeitgedanfen: Wir milffen gufammens
tommen, groBsiigla audy mit ieitgehendem Entgegens
1 in ben Finangfragen, indbefondere in den Fragen
ung und der Gtaatsjhulb.”

Zas Urbeitsprogramm
e8 neuen ReidSminifterinms,

Dag Minijterium Sdheidbemann, deflen Bils
bung mit grofen Schwierigteiten verfniivft war und das erit
fur vor Beginn der Donnerstagfibung der Nationalvers
fammlung enbgiiltig fonjtifuiert mwerben fonnte, hat fich
mit einem ber Offentlichteit unterbreiteten, feft umrijjenen

Hrbeitdprogramm

vorgeftellt. Damit ift ein alter IBunjdh ber Demofratie,
der von ber Deutfdhen demolfratifchen Partei mit Nach=
brud aufgenommen tbe, erfiillt. Die Ve e

Tamentarijd Minijterien, die in der B
madt mwurden, Tlitten tmmer an bem g
hre M eber fich nidht verbinblich iiber ein Hared und
ungweideutiged Arbeitdprogramm gecinigt haben. Die
neue Beit hat aud) hier Wanbdel gejdiaffen.  Di

rung wird fiic bie beutidhe Polilit vom groften &

(] it und bag U rogramm
0 mwird

ozialbemolra
eine andere Fajjung
fratie und beutjche Demofratie un
truma die Regierung qebildet Hi
berartige Unebenheiten mit
war allen Be
Dem dabet, da
fo breit wie mbglich su_geftalten hiitte von verhings
nigvollen Wirfungen fein founen, menn ber Friebe und
bie neue beutiche Bertaflung nicht unter Mitwirk bes
Breiten Boltdteils, der im Hentrum feine parlamentarifdh
Bertretung finbet, wiltben 3uftande fommen Idnnen
Lrogdbem ift dag Reglerungsdprogramm ein
R felich :

Dettol

wenn @ozialbemo=
Yuzfhlhu ells

bas alle %er‘ﬁd)? bed alten ©pftems auf biefrm (Bebiete
melt'bint;r id) [agt. WBie wire das audh anberd mdgs
Tih in einer eg(er\mg, Deren bornehmite Stiigen boch
nun efnmal bie bewukt bemofratifhen DBarteten findl
Da a}:d; auf ben Gebieten ber Wirtihafts- und ber So-
lalpolitit ber ©opialbemotratie ols ber ftdrtiten Partel
funerhalb ber Roalition Sugeftindnific nicht belanglofer
ﬁttﬂﬂemadﬁ werben muften, verftand fid) von felbft.
a8 follen ir nun au bden eingelnen Programim=
untten jagen? 1ilnter den ?otﬁn‘ungm 3ur Snnenpolitit
nb vielleidht bie, die fich mif ber Heeredverfaffung
unb mit ber Soztaliftecung befdhdftigen, bie midh-
tigiten. Das alte Heer bes alten Staates tjt tot. Rde-
manbd wedt 8 wieber auf. MWas fommt, it ein BVollsheer
nad) bem Mujter anberer Demofratien, mit furser Dienite
?eit und mit weitgehenben Rechten der eingelnen Mann-
dhaften. ‘ungec\gnet 3u febem Angriff, foll es Yedi
aum Schube bes8 Baterlandes blenen. Dak bie Difziplin
aber aqud) tnn_einem Boltsheere nidit entbebrt werben fann,
barin Pnh fih ble Parteien, bie ba3 Arbeitdprogramm
gemeinjan gefchaffen haben, einlg. Die Frage ber So-
giahﬁerung war und {ft hart umjtritten. 9
emotratte trigt der Tatfache Recdinung, dak
E{Rebrbtit in ber Matlonalverfammiung befit
3idhtet auf mwettgehende Pldne, thr foslaliftijdies Pro=
gramm fchon Beute durdjzufeBen. Nach bem Willen ber
eqentolirtigen Regiecung follen tm Ginflang mit dem
illen der Mehrheit der Nationalverfammiung die Berge
werfe unb bie Graeugung von Gnergie der sffentlidien
Rontrolle unterftelf ober in tli Bewirtfdaftung
ibernommen twecben. Lag find § ngen, die bigher
fehon pon Bervorragenden Gopialpolitifern ber beutjhen
Demolratie wie 5 Bentrums vertreten rourben, wenn fie
einer prngmmmc!zfd}en.‘?}nrmuﬁemng aud) nody entbehren.
Dap Demofratificrung ber Berwaltung,
ber Boltshilbung Soalitionsfreibeit,
Eautibu;gerlxa;e Redte aller Beamten,
urdgreifendfte fjoziale Geftaltung bdex
Gteuerpolitil borgefehen find, fann niemand ver-
mwunbern.  G8 find bad alles mebr oder weniger Forbes
tungen, deren Grfillung fhon Lingft fillig gewefen wiire,
und_Deven RNichterfiillung bdagu beigetragen Bat, daf mwir
in bie Satajtrophe hineingeirieben worden {ind.  Gine
%\;‘nrberung der nidijozial en  §treife innerhalb Dder
n
)

egierung finbet daburc) Griiillung, bak vorgefehen ift,
e Jntereffen des freien Hanbdelg bei der
@enhqltvung ber 8ebensmittelverjorgung au
bcgudhd)t.lqen,vmcnn natirlich audh dbie Rationierung und
&s\nd}ﬂprclf.e fiir notrwendige Lebendmittel, an benen wir
9){axlg([’{c1bm_, porerft aufrecht erhalten merdben miifjen.
Gine fdyirfere und prizifere Fajjung bitten mwir dem
Pajjus vom BVerfehramefen gewiinjht. Wenn ,Fore

der! vejend unter voller
t wird, fo fann man
©8 fcheint, al2

Wahrung des Neichs
fich barunter viel ober we
ob bier partitular
einen an fich unerw
ollen daher feiner
bie ©dyof
dung
. unechittlich
er Demfelben Gefichis
1 ©tenerprogramm
eftenerung ,t
wire, D
lich. TWir mi
Reich feine
wirtjdhaftlichy acbeiten foll
Dad Programm iib

thalten haben. Wit
afjen, daf unjered

) 10
qe Cinbeitlidyteit Haben,
1 bezahlen und in Bulunjt

bie
X Benpolitit
umfaBt nur bier, ober wenn man fo will, fiinf LPunite,
{Man vergleiche Punft 2 der Forberung sur Inuenpolilil.)

alb de3 Bentrums §

§

P

Diefer Beraidt exfdien notwendig, ba man jGiver vorens-
feben tann, wie fid) unfere Aupenpolitif geitaliet. Sje
bangt vom Griedensidluf ab, ben wir nod) nidht Pabew
Dal er jofort berbeigefiihrt werbe, ift die vornehmite For
terung be3 Minifteriumd Scheidemann. Dak er anfgebant
werde auf den Grundidgen ded Prdjidenten Wiljon, bak
su verlangen baben wir ein Redyt. Gewdhrt man ihn ung
nidht auf diefer Grundlage, fo fann man und wobl vere
gewaltigen, niemald und aber bazu zwingen, bap wir ihy
alg einen Daue en_anfeben. Meinungdveridyiebon-
beiten bieviiber befteben innerbalb ded Minijterinma und
innerbalb bder Mebrbeit mht. Die Forberungen auf
Wiedberherftellung bded deutiden Sole-
nialgebietd, auf fofortige Ritdgabe unfe.
rer Sriegdgefn en find bem Dentihen BVolle
phne Ril tellung gemeinfam. Strittig
find dage e Jragen bed Volferbunbdes, ber
rifftung und ded obligatorildien Schiebdgeridhts, ©elbite
1anblicy aber war e3, bak bie bemofratijdhe Regierung
bed meuen vepublifanijden Deutihlandd jich unmipvere
fréndlich au den groben Gedan befennen mupte, bie dic
Gemewnidiaft der Volfer beherridhen werben.
Dieverfajjun bendebdbeutjche Rationak
perjammliun ber alleinige Trager ber Reidhs-
gewalt, wie ev 1 beg Urbeirtdprogramms der Fe
gierung heif D fud in ibr ehrbeit hinter die Re
gierung und binter deren politijdhen Willen jtellen. Dak
fie 8 Gru L
1o ell und reibum
irgend mit berven it und
Wunjd), deffen AUusiprade der Bujtimmung weiter BVolls-
Ireije fidher fein fann!

©

s

ifterprdfibenten ©deibemans,

binett der Nationalverfammiung

on ftiivmifchen Bwifdenrufen ber

ife aud) von folhen ber Deutide
A 1 allem W ein

{2°)
hren. ©p [ind bie Forde.
Politif borangeitellt, die Rechte
3politif, wenn wir vedt gehdrt

:x Blitiey, bdah bie
ag beginnen wiirbe,
Cie {ebte vielmehr mit
Groeber fofort eim
1 aumannd, bie hon
tmerffamieit angehirt wurhen

*

Da ber B:ﬁ;’w«:m ber ‘J‘éa_x‘imv.gn‘tb-erﬁamm}ung Dr. Davik
ald Minijter ohne Portefenille in dad Reidhsiabinett ein-
getreten ijt, mub eine Neubefepung bded Prafibiums ein-
treten.  UlB Nadiolger Dr. Davidd ift der Abg. Fek
tenbad (Bentrum) in Ausfidt genommen.

Der preutifdie Berfaffunpsentwnrf.
Der Berfoffungdentwurf fitr Preuben ift im Winifte.

Haus 1
folgten.

n
Tonitituiererben Nationalverfammlung unterbreitet wer:
ben, beren Cinberufung nod) im Saufe dieled Monatd mif
©idherbeit erfolgen ditrite. Wie wir hiven, fieht ber Ent-
wurt ein Einfammeripftem unb einen befonberen Stoats-
prafibenten bor und ift auf Dreitefter bemotratifcer
Srunblage aufgebaut.
Die Braunidiveiger Eigenbrotler

m ©onnta t bie ®rinbung elne:

e i mit dem Crgebnid be-
n Allg. Btg.” aud Breun-
t ooy Dev Totjade det
Griindbung fteht, d vtet wirh. Cin Siveil
ber Beamten egierung ded Yrbeiter.
und Solbatenraied tabt und Land Braunidweig

rium be3 Junern fertig geftellt unb wird noch in biefer
Bodse bad "‘mmmmiamum befdhiftigen uubd bon w

babern in b
nordweiit
ratew, bal man,
fdweig gemelbet i

angefiinbigt {8 gu- exiwarten,
Braunidw ieint man, bah ber
fchon feit B mit dem nenerdingh

unabwenbbaren 1 ber ReidiBreate:
tung geitlich au 1t

Gine Hesrede Cisners,

en ot am Donnerstag der Kongres dex

Atbe Bauern= und Solbatenrite begonnen. Huer
Balb bder Togedorbnung nahm Cidner basd BWort. G
mwanbte einleitend fiberaus jcharf gegen die Prefle, bee
sichtigte fie einer beifpicllofen DHete und nannte fie Prefje
gefindel isner, ftehe unp %uﬂt mit den Rdten und

weigere fich mit den Biirgerlichen aufammen in der Regies
tung au fiken, wolle Dagegen mit dem bemofratil
Bauernbund zujommenacbeiten. Cr fl\fy‘ bann fort: Man
rebet mir nad), baB iy in Bern pad deutjche Baterlank
verraten und bdie deutfdhen Gefangehen »relz?egebcn Habe
RNiemand von dem Pr cg fegefinbdel ift gliidlidhermeife
in Bern gemefen, und i) weil, daB wahrhetidgetvene Bes
richte nach Miindhen mmen jind, bie von ber baperijcdhen
Prefie nicht abaedrudt wurden. Diefe Leute, bie ebenfs
bumm wie gemein find . . . Vel diefen Worten erhob ficg
ein wiifter Ydrm. Stirmifde Rufe ertonten: Hinaus mit
ihnen, hinaus mit der Bande und dem Gefinbel.  Samtliche
Preffevertreter verliefen hierauf den Saal

RNeue Hepe in Oberfdhlefien.

Beuthen, 14. Febr. Obmohl ber Bergarbeiterftrett
in Oberfchlefien b age endgiiltig beigelegt murbe,
it bereitd eifrig an ber Aufhebung bet
Grube v gearbeitet, ermeut in ben Streil au
treten. oberichlefifhen Bentrale

verjammiung bed Rybs
jinnen fchroff abgemiejen
en Beenbeten ©treil bie
tlujt gehabt haben und
benen bes Rybuifer durdh
ben Riiden gefallen feien
balbige Bejjerung ber Lage

(Fortiepung ouf der Beilage.

Berantwortlider Rebafteur Frang Rojnex
in Merfebura.
Drud und BVerlog von Th Robner in Merfebure

>




Angeigen.
Biic Ble Hufnabmen ber Hnzeigen
ax Wm«uun pefdiriebenen Zagen
gher Rlapen fonmen wir feine
Beunmonun iibernehmen, jedod
werbon bie Wiinide der Aufirag-
seher mad) Moglidhleit beriidfidtigt.

Geftern frith 3 Ubr ent
jchliet fanft und rubiq nad
furgem, [dhwerem Leiden
mein {nnigaeliebter Manm,
Ghwager, Onfel und Grok
onfel, der ®ejpafisbore

Cmil Hajje

im B1. Seben: jabre.

Mit der Bite um Hille
Teilnghme  geigen  dies
ihymeraerfiillt an im TNamen
der trauernden $Hinterblieb,

Srau Auquite Haffe

als idymergepuiijte
Battin

Eridy Weisjlog
als Pilegelohn.
MMeriebura, Dobeln, den
14, Febrnar 1919,
Beerdiguna Sonnt 1o nadh-

ittag 3 Ubc vom Gtudt
gottesader aus

Wabt sur @:adw rordueten
perjommiung iu deg
€tadt Ferjeburg.

Der nnterseidynete Wablvorft 'nd
weift darauf hin, dak nacy § 42 3iff. 5
Ber audy fiir die Gemeinoeverireter-
@ublen gelicnd n Wablordruna vom

80. tovember 1918, Stummiertel aud
'd}un dann giltig fin), mwenn aus
thnen die Perfon m nbshrns elaes
*Bmabm unzweideutig su erkennen

g Rilkfidit daravf, bak feber
&Bnblvoﬂdﬂau bie mrbullnl=mhhq
grofe 3abl von 36 Nam.n eml
wuf, empfiehlt ber Wah vor and, von
Ber aus ‘Aviag 1 der oorlesenden
ﬁrknnmmndmngnﬁmhm«n% fugnis!
im madien und auf den J

8ﬂm mjetiel nuv den Temen devs
u fegen, derun
er Stelle

Mittwoch sbead 10's TUhr eotschlief mah korzem,
schwerem Leidea unser licber guter Sobn, Eakel und Nefte

Oito
im Alter vou 61's Jabrea,

Diea zeigen tiefvetfibt an:
Fawills Hermanu Schwarsz,
Faniiie Hevmana Bisfeld.
Famlie Otta Bisfeid.
Fauiie Johsnn Nchafer.
Famiie August Frantz

Morseburg und Halle, den 13 Feurmar 1919,

Dovnerstag frih verschied pach kur-
zem, aber schwerem Kiankenlager mein
Geschiftsbote

fmr Emil Hasse.

In schwerer Zeit stand er mir in
meivem Geschdft mit trener Pflichterfiil-
Jang zur Seite und werde ich sein An-
denken jederzeit in Earen halten!

Merseburg, den 14. Febraar 1919.
Fr. Pouch, Buiandim).

B | Topfmartt '3

Umftdndebalber

| 8ytafsimmer. G nriditung
fund 1 Ritdren & mtidinag @eﬁ

preiswert 3u vertaufen.
$. tidtenfeld, Tijdlermeilter,
Sadewell, Haupitrafe 8

Elll UlSIBI‘ au verfauten

nubernr 2.

Eme Bickerei

3u padten aeludit.
€Emil Otto, Collenbey,
Boft *)lmmpnhori

RIuD et
o0l ['einer & ufiligel

iofort preiswert au faufen aeiudy,
Ofierten unter R O nady Elmld)tln,
erberen.

et e st ]
3t jude u hanfen:

alte, {dysne Porgellantafien, He=

E{ntalte Teller, Bafrn u. Figuren,

Ulte Jinnteller, Jiontriige und
s Rannen. A tertiimitdye Sdhmud.
und SKunftgegenjtdnde peifdy Urt
Schreiben Ste an ’Bohlagetla:te
m: 88 in bu[le a 8.

7 m

Teil
Wi

n geludit, Baldige driexr

nter m an die Exoed o Bl erb.

Eine Hiifte,

Grdhe 42 oder 44. gebraucht, au
fauren_acfudht. Off mit Brersang,

#{unter B 3 an bie Exped d Bl

- Adtung — Keajtfahrer!
Fiie Grenge und Heimot'huh werden drinjend im Rmﬁfuhr
welen vrfahtene Dffistere. Unteroifi tere und Mannidafien bendtigt.
Beoingungen: Berpflibtung fiir den Grenzihuy Oft, mobile
Lobnung, Julage Mt 5,— pro Tag, freie Verpflegung und Unter-
bithgung.
Meldus:gen:
8, fiir fouxm ideiftl &y ober felearaphiith an dle Jriveftion
ber Rraitfabriruppen Berhin W. 66, ‘Mauetftr. 8318a Ybtlg, Ia,

ebr. RVlandoline
firgerqarten RNr. 4, part, v.
E ﬁau"c Raldyinen
sable bodite Breife
Cenft Rariuns, Halle a, €,

aufen gefudyt
aller Utd,
_Germarltvale 2. Tel 1281

an das_Genetalfommando. V.
mﬁennnlbhm%e Ubteilung Rruhfab:-’tefmn!. Jmmer 10.
Den

b, ffir Untro fidere und B odet
Magdeburg, Fileh:

3:%# bem bet %ﬁnlniclne Stimme
@eben will.
13 Fehr, 1019,

Sm:rftburg, Der Magifteat.
Qﬂemume @igung
wmbmernrnn %erinmmlu

Moutag den 17. Feb

Bon |dten des ﬁcneral!nmmanbu
Billc den Ch | des O neral abes,
3. 8. v Ginem, Hauptmanit,
Der Cxefutivausjdng des 1V, U, K.
3. 8. 2dtid.

Griigwurit- Berkauf

@Sonnabend den 15. Februar 1919,

abends 6 Ubr,
im alten Rathaufe,
Tagesordnung:
%rmgwahl file ben Bezirksvorfteher

£ Wah: bes Bermaltungsrats der von
SdnldtsWolff rsdorfi’ichenSuifiung,
8. ®enehmiguma der Mieisverirdige fiie
dus ®Gaudig'ihe Grunditiick.
4. Hnderung des Gemelndebifdyluffes
betr, € werbsiojenfiltforge.
#. Sejtitellnng der Haushauspline:
1. ber Bolksfdulen,
2, ber Mittelichule,
3. des £yzeums,
4. ber Raufminnden
dungsfdule,
5 ?‘;r qcmerbxldven SFortbiloungss
ule,
8. ber ?)auﬁhultung:idyulr,
7. der Rleinkuderbemahranitalten,
8. bes U menamtes,
)

Fortbils

bes Ultersheims,

99,] B foltelle Rudolph, Clobifaueritr. Nr. 6 Nr.  70i— 1400
it Lebmann, Dammitr. Nr. 6 RNre. 4801— 5600
= Sdubest, Burghtr, T, 16 r. 10601—-113.0

Gtaate, Neumartt Nr. 38 Re. 12201— 134007
auf RN. 21 u. 22 der Gritgwurittarte, Berlaufspreis: 3% Brund 50 BVig.
fRerleburg. den 14 Februar 1919,

Dae Stadtildie Bebeunsmittelamt.
bindlers Wwilly MWeber, Laudit o
Weifenfelierftrake 46,
. Wierieburg, den 12. Februar 191y,
%ﬂmuﬂﬂﬁ'%fwﬂmtlmg i perfoufen Chriitionenfte, 5,
Gajthofe in Kbfiden bas ver Unter: 2ltenborg 23, 1 Ir. ¢

g ber iude. _ |3imel fmmarze Kleloer
Srrabe 26 bier, iit der usbrudh L. oo AR Somp.

Die Polizel: Bermwaltung.

Wiontag den 3 Fdrg 19w “Bﬂﬂl’ Be[ne ‘umt“siajnbe
Gemeinde bietfelbit gehdrige Bad E[m iikﬂ?i' @ehwm \ﬂﬁwg mm

Unter den Bferden des Kohlen:
it |su pexfaufe
d.Raude amistierdr tiich fetgeftellr.
Tt {6t um egebigee
nadym. 2 Uhr, foll in Kote'iden | 14 Q?uf‘? 42 vmutauiden
baus auf die Jeit pom 1. Juli

10. bes Undreasheims, 1919 bis sum 30. Junt 1925 dient-|  Hebergicher 3u perfaujen.
11, ber Plandlerhanitalt, lich meiftbtetend vetpadytet werden. | 3u erfiagen in oer Exped, b. Bl
12, ?eﬁunv Eﬂ!:hr Tunter- ngungen ltegen beim
udungeamtes. :
o e, (oot it | S A mil fabn
14, ber Rotsinxen ben 13, Febr. 1919, 3
TE I P - T
‘x(7i. Des &;rarhmhaui?s, i miines B iifainfa, ga”i;ts runbﬁ ein ed):;euyinm mit
17 des Grundeigintums, fu ¢ iteben 3u verfaubon
1 ve L { zlam}e Btuibabemante. 4 s e 11,
19. be }))‘(oli\ewnmallunn, . Bﬁg' fsﬁuiie:, 1t iig‘i‘ﬁ# )\ = 52
20. ber Rubeachalts: und Hinters|zu verfaui n R i [ Rﬂ u
giieb%:.mnn ; ? :nenhzrqitrah 14, vart. { ﬁn “ n H“
21, ber Bauvermaltung. BT T A = 3 mr'mfm Tomfte. 14, 1 . ¢
Geheime Sigung. Hauslaubﬁn t .}{(_b‘ s
Sletlebury. bon 1918 ufen_9gendorf Ne. 8. uier noeimwag

toerordnetensBorjicher,
Bothe.

©ofa, Trumeauy,
£, Teppid), Nihmajdyine,
Liegeftuhl,

febr gut erhalten, aus Privat 3u

fuc 20 "’hm au vertfaufen
Rojental 20
teucr, duntelol, Rod, pal] fitr
18- 20]ibr. Daddyen, 3u verta m n
Ju erjragen in der Cxp b b Bl

Gropece S)ulabs

u faufen gefudy

(P sark T -Sehnsti

Or. 42, wi mu, 3u per Iu 'hn
Fijderitrage 9

§ine praquge Neue 5“1]6
mit Noten jowie ein Fahrrad ohne
Mantel fedodh mit Shiduchen zu!

fauf. gel. 3u exfr. in der Exp. . Bl

Fl:perel mto Zlelke.

vetfaufen Hilterftrape 2

balisuﬂ 3u faufen gelucht.
xped 0. Bl

Sctlafstolle otfea Solpstrafe 13.
Rl Qacen m Baong

geludht. 3u erfr. in der €xp d BL

‘Wobnung,

abnhofs beoorzuar.
!)ntotftmﬁe 30, erbeten.

Hibliertes Jimuer

infort - acludt.
i% B 14 an die Gxoeo. d. Bl

amten

(mattl F¥iguc)

=(Seld 0. Gartengrundit.

fferfen_unter A B 2 an bdie

1 &dylafitele 2 °Giene s.

ober grdfere erfte Gtage in guter
Gelthdfislage fofort obder ipdrer

Gtube, Ritche und SKammer, fiir
jofort oder 1. 4 ‘9 pon Eilen:
L A 117419, %:hnet aefudt (1 Kind). Nabe des

Offerten on Reidyenbady, Gotts

von Be:
Offerten  unter

Sung. Mann fudit fiie fofort

b ¢ {piter mdbt §mmer,
D ‘Hngebcte unter O L an die
{Exped.

50 i Beloanun

bet Mietabidl, fiir den Nadweis
eirter 3 3'm ner-Weobra. angebote
unter 33 an die Exped, d.

‘Bl)nsvbﬂmiinuer

enth 4-69%, Bhosphoridnre,
trifft inndditen Tagen ein u. nebhme
1h fetst B itellungen entgegen,

Hueo Held Gorbethe (Bbhf),
Telephan Yimt Diierenberg Nr. 20,

Srodien- Parfiim

in Rofe, ﬁlienct. Beilden, Tate
(Sdden,

Naiia

das neue Herrenparfiim.
Proben 1 ML und 2,50 ML

Otto Stiebritz,
Parfimerie, Gotthardtitrage 2.

fiﬂlﬂﬂ&ﬂ]iﬁ ll “Eﬂﬂllllllﬂﬂi

Gummlwaren
und sani dre Artikel

C. Klappenbach,
Hailea S, br Brivsirabodl,

Pernruf 6545,
AR R R
Befdjlagnahmireie

T Jelle g
werden gegerdt, audy Beder.!
Unnabhme:
Frau; Syale, ?:?&ﬁ‘&‘i'.?&“"
banea & , Rietne U "g'
1. 4377, ‘Boitneﬂanb.

@znt 1o lnterri

im Periveftivseidmen,
Biatat und Smriftmalen
in den Ubenditunden, ©td, 5 ML,
Cdnelles und leidites Secnen jus
gelidyert. Dh‘men unter A B C
an dte Exped, », BL

G Klavieranterrift
wixd aubor dem Houfe erteilt,

Junges Ebh paar fudn

wiibliertes Jimmer mit Kodojen.
die Exoed. b. Bi

~ Befl. mbol Bimmer

(enil. getr. Gdlaf:immer) von ein:
selnem Herrn 1Jng nteur d X,euna
Werfe) geindyt. O u In

Ciferten unter U M 6300 gn

Gefl. Ungeb. u~ter U T 202
an_die Exped, . BL

12, 30 Temner Zomenihalg 0.
n 20 Fubren schauf, Bancand

bat nody atiugehen

®uf & o, ©. w. b. 9.,

You' \vn‘?v‘ 18

an _de Exped. d. Bl
30 @t Belohnung

(Stube, Kammer urd Kiidyel nad)
:ae%t[ 3u e1fragen in der Czped.
2. BL

tinderl

oder wvermictet. Stube, Kammer,

Diferten  unter 5 an die
Expeo. d. BL

50 Mark demjentgen,

Stuben, fammer, Stide und 3u-
behdr lofort oder 1.

oemj, der einer Familie (4 erwadhi

Ber)) eine Wobnung von Gvubc
2 am

1ofort oder 1. 4. nadywerit.

Pintery, 2 Ir.

demienig 1, der mir eine Wohnung

3able aute Belobnung den. der
Beanven:-EChep 1ar  foforr
oder gun | 4 Wobnung nadweift

Rude, aud) groere bis 600 ME

der mir eine Wohnung nnn \mex

. Mivius, Leunaeritrahe 26,

Wagenjed Uctu Grije

weeden ‘dynell und fadhgemdp
vepariert 1 der

Dezimalmsgen s Reparaties
sefftatt
Gusiav EHQEI.

Pleriebura Ferarnf 203,

Tierieburger Suraezia;ﬁm

Dey

(*).memiam ?mmnm

'J.‘lm( nad {p, [y

msm%‘

Z Gonntag dert 16. Februar, von

mmern, Kiide und iubebdr\mﬁm.i'h' 3-0ov ap;

Sangwufil. “GHE

| MO3U freunn'ldm einlabet
{ " Gujtso Suiter, Gaftwizt,




Bandonlon -Klub
wWatdrgschen®
Wallendorf
Gasthot ,.Goicner Anker®,

Sonnabend den 15. Februar,
oon abends 7 Uhr an

@injdjen. |4

Dazu ladet freundlichlt ein
Tor Moyltand

Dorete wilz,

©onntag der |7 Jebruar, von
abends 7 Uhe a

?ﬂ njm‘raruaw
Eslatet freunds

lihit ein
U Harni'd,

Gelangbern ,m;u

€onntag den 16 Februar, von
nadgm. LUhranin beri}-untmbutg

groper Balll = w

i@ Thiiringer Hof 2

Unfere fonlt eingelabenen Gafte
Freunde und Gonner hind h r3ud
willlommen Der Borftand

Allgemftumverem £

; ©onutag ben

gj von nad)m 3Ubr

Tauznhen

in eqfopon
(lbaithuf ..)Sum

Tu

5L Abende

‘k 16. Febr. 1919,

4 4--.

ammar-l.lcmspiale

Kleine Ritterstronsa 3 Fernmf 529

Heute Freitag bis Montag ein l’rachtprogramm
ohnegleichen:

® Das Maskenfest des Lebers!

Bezauburndes Drams in 4 Akten wit der belichtesten sller Kianst-
leanuen: Die Konigia ohoe Krone: Henny Porten!

Aus dim Lehen meinge lten Bremrdin!

Geonellschalta- Drama in 5 Akten nieh dem bekannten Ruman von W Hsimbarg,
n der Hauptrolle: Edith Meller!

Henny Porten!

@@~ Hierzu ein prichuges Bcipruarnmml - e W

’ @g ﬁiﬂﬂﬂ%ﬁﬁ Themﬁ

Ni Grosse Ritterstrasse 1.
o IENENEENNIEE Ab FPreltag bis Sonntag : SNSRI

Merseburg.
Die Dose des Kardinals.

. Abenteuer des Swerlok Holme« Detekticdeama in 4 Akten.

g !mﬂe vmgm”u"imj : In der Hawpireile: Ferdinand Bonn,
( Begion l,aé Oor. @“f e *Q. ner 1. oklobErl .Ie !

* Ein seltssmes Eriebnis in 4 Akten.
Ab Sovntsg d. 16. Febr.

Heute vnd folgende

LRy °Q | &
)} hnens Hrstie G AuBerdem das Beiprogramm.
3 ond vollsidadiz ,,
T neucs Programm, _._l_

@eieuimnits Berein L2l
poTobjinn’ |

D Den 15, §F
non abends 127 Ubt an jeinen

Sbjel-Aoend

fthans inDenfd
ab Galte und Freunde herzhidf
willfommen. Ter Borhand

" Veoranzelgel
Kaffeehaus
Meujchaun.
D dramatisce Cob , Mignon”

veranftaltet am 23. Februac einen

veranitaltet am @onnabend denm

find beralicdh eingelaben.
A Meify.

Tanzvergniigen

Seuntag ab 3 Ubr: Jugend-Vorstellung,

3%2@3@1@
@truubidﬂn[meu

Der dramatische C'ab , Mignon®

Radtatrer - Ko ,,Alemannia®

Sonntag den 16. Febraar, pon nabh-
mittags 3 lbr an

Tanzchen

und von abends 7 Ubr an

g\ Masken - Ball ;
: W in Meufdan ¥ =
. (EBdmists Gaithaus) bei gut befeitem Drd»eﬂer
- Die 2 [hbniten Herren: und 2 fa duften
Tamen - Dtosfen werden pramiiert! W
"~ Es laber freundlichit ein Der Borjtand,

15. Februar ein

@angdyen.

Freunde und Gdnner des Clubs

nfang 6 Ubr,
Der Borfjtond.

Gastoof A'zendorf 1_==

|(nfmt u(iud\\
€

Siingerer Herr, 26 Jabe ak
15000 t. Bermdgen, udt Be
tanntidha't mit Fréulein, oder aud
Sriegermitme mu 1 Kind ange:
nehm. 3weds batdiger Heirat. Eine
betrat in Rundmictihaft oder Ges
\dhah bevorsugt

Offetten unter A K an bis

xper, . BL

tloem Kieloen gg-

Sckjossenen Geselllg-
kelts- Lickel fehlen
nocn elnige Herren
im Ulter bis 3u 23 Jabren. Herren,
weldye  Jntereffe dafiir  Haben,
wetden gebeten, Offertin mughd;ﬂ

mit Bild unter ,S. m. b, §°
der Fxoch A B

Dienvmasmen erhall,

wer die Unfrut=3 iiung Laudse

niaroyy Vnyo-w

B8 [3ur 3njertion beny it

Hilfe fir Damenschneiderel

3u exfr

T g

ueda figer, g

@ermn[t&hnte

ge'nt htgum Mustiagen u. Raffieven
der Journale

':, Fr Bouch. Buchhilg,

GinSijdylergefelle

fitr befjere MWiobel aeludht
Gotthort tite. 84,
Ein 1m Baum d)n‘k T erfanrenes

‘ﬁiaru sum Beridinetden
meiner Dbjtanlogen

fiir mebrere T chen geludt.
seeit Meuidouer Miple.

Gioen Lehrling

Vudaf zu Dftern
R Schm di je , Shuhmadermiy.
Geitenhent [ 3

Q : Ubr wnd 7% Unr: Vorsteilungen fr Erwnchuu £I ” [e ”{ ’I”y

tur Rontor 3u Oftern qefudit.
H. sebmmde. Bang{Gifi.

HMeurer- u. Zimmerletelnge

Jtlit Ojtern en

K. Schmid?, Boogosehll,

| Lebhrling,

weldher Quit hat dre B«a:bwei F
exlernen, gefudt,

Oito Zieike,
Feiirherei u_chorn, Mafdrrnh.

Cumen Sebrling 22

D ern

( Poul Eqjueider, Gartlermeilter

NRopmarft 23

Gonntag den 16. Februar

€5 ladet freundlidft ein
Ter Befifer. |

Dinstenbad,

Breunbe unb @onnet werden
benaligit eingela
Tut RNorfiand.

Biimooi!!

@onntag ben 16 Februar d. S,
von abends 7 Ubr an

sz Gibithllas-Bal.

L &
Der Borftand.

7 Uhr ab grofe

|||Ball: Musnk

wozu freundlid) einladet

an de Exped. d.

Sonnabend den 15. Februar

=Kiinstler-Konzert!z

Walzer- und Operetten - Abend !

Anfaug 7% Ubr. Eade 10 Uhr,
0. KieBler,

Bindorf. |

€onntag den 16. ﬁetmmz
von nadym, 4 Uhe und abenbc

2. Conrad. 5
4Bo tann junger, alleinfl. Herr

filae mﬁid;c wniﬁm

V. . B. - Sportplatzinder Krautstrabe

Gefl. 3uldmnen untex .Dnolu“
Bl €onntag den 16, Februar 1919, nadhmittags 133 WHr:

R TR
Sporfuereln Kd'2schen-Beona

3u der am &

&

von

fomie

|| mm FuBball-Verbands- Spicl mm

= B Qallumf“ e BE

7 Uhr ab ftattfindenden

Maskenball

ir
!ia!m!ﬂsﬁleiz:t‘ RNiederbenna

labet frdl, ein  der Borftand.

4 Favorit- Halie — U. £. B

O @:
-@mkw leine SauierTmeine

fowie BEE™ futtwhfte ﬁedel -

3u dem von abends

o Ttehen dauernd qum Bextani. Pausl Hachsel. Gr. Ritterstr. 12,

Gelidte

Merseburger Ratskeller Bamﬁlklﬁh riinen

metben gefucht von
C. Girling, 6. m_b. B

©udye gum 1. April 1919 eveni
friiber ein ormmluhes. faukezes

Dienfimaddien

bei qutem Lohn
eelmn Ber gmonn, Gotthardifir. 19,

@m junges 2 adden,

nidht urter 19 Jahren, aus anfidn
diger Familie, die eitvas wrdbex
fann tn eine Filiale gefudt,

i Dferten 1 nter ,Filiale" an dis
Gxped, d. BL

| @ouberes, ehri Tidden

fiir 156 Ma:3 oder 1. April geludhi
3u ervir, in der Gzped, d. BL

Aunfwariung
dreimal mddxenth(h at!ud;t
Tofthtr. 6, i,

Aufwarinng
fiie nftchmitiags bd gu?em Lobm
acfudt belmite, 8,

Auf warlurﬁs
ffit vormittaas geju
Gottharatfte 35, G,artenl)aua,
Auiwariung

fiir einige Stunden om Bormitiag
gefudht Frau Hauptmann,
Blumenthalitr. 4, 1. Etags.

Heivgn eine Felioge.




“.\;'1

Geilage ymm , Mexfebnrger @ovvelpondent,

Re. 39

Sonnabend den 15 Fevruasr

91y

(Fortiepung and dem Hauptblatt.).

Gine Syartafiften-BVerfammiung anfgefoben.
Die Kb tg.” meldet aus injter: Regierungs=

frewe Teuppen Haben in der Nadyt vomt 7. jum 8. Februar
im Gennelager die Delegiertenverjammlung der Spat=

tatijien aud Paverborn, Hagen, &)en, Yamborn ujw., us
ammen 250 Wann, aufgehoben Dieje wurden nach
urgem Kampfe iiberwilligt und algbald iné_(}ﬁr]unﬂmé
gefihrt. ©ie wollten einen jpartafiftijchen HPuticy in gang
BWejtdeutjchland am 8. Februar in die Wege leiten.
Gin Autrag der Fraven in ver Nationalverfamminng.

©eitend der weiblichen Ubgeordneten famtlicher Frat=
thonen witd an bdie Yationalverjammiung ein Anirag
etwa jolgenden YWorllautes vorbereilet:

«Die Ddeutjchen Frauen und Kinder Haben durd) die
vdflige Abfperrung Deutfplandd mwihrend bes Krieged un=
Legbar gelitten. _2wir alle erhorjten, dbap mit ber Einjtellung

ed Blutvergiefend auch bdicjed furchtbare Kampfmittel
nicgt weiter gur Anwendung fommen wiitde.  Die
Hungerblodabde ijt fedoch nicht aufgehoven, fie ijt
verftdrit worben. SKrante, Ghwadje und Greife fallen ihr
in wadfendem Make zum Tpfer, und durch dasd grope
€terben ber Stinder und werbenden Miittfer wird dem deuts
fehen Wolte und damit der gangen Menfchheit ein nicht
twieber gut gu madyender Schaben ugefiigt. Wir fordern
unverziigliche Aufhebung der Hungerblodabe.

Wir fordern jofortige Buriidfiihrung der
beutfdhen Rriegsdgefangenen, bie felbft
Sdywerjtes gelitten haben und nad) denen Eltern, Frauen
und Kinder fdhmerzlicifte Sehnjucht empfinden.

Wir {ind der feften Tberegugung, die F
it Welt empfinden mit uns. mwerben

ifer bemiiht fein, in ihrem Lande fiir bdie
@rfiillung diefer Forderungen ber Wenfchlichteit und Ge-
rechtigteit au wicten.”

Sdjeipemann ald
q

auen und

1

Minifterprifibent.
1 deutjchen
Rhilipp

Bildu

be-
ann
bem
186+

ule und
Buchdructerhar
18 Jabren wu er Nitalied der
Partei. Unud eibemann [lernte, wie Ebert, in feinen
Gefellenjabren, den Drucd der Uudnabhmegefebe fennen,
©emne Wanderjahre fithrten ihn durd) ein groged Stiid
Deutichland, bid e3 ihm 1888 in Warburg endlich gelany,
eine fejte Anftellung su finden. 1889 trat er gang in ben
Dienit leiner Rarter und wurdbe Redbafteur an der , Mittel-
beutfden Sonntagdzeitung” in GieBen. BVorber war er
bereit3 journaliftiic) und agitatorild fiir die Soziglbemo-
vatie tatig gemwefen. %n den ndad)ften Jabren atbeitete
Sdieibemann an der ,Franfifdhen Tagedpoit” in Nitrn-
erg, ferner in Offenbad), bigd er 1905 bdie Eeimn& bes
Rarteiblatted in irciner Peimatitadt itbernahm. eine
parlamentarijhe Tatigleit’ begann mit bem Jabre 1908,
indem er dburd) den Wablire1d Solingen in den Reidhys-
tag gefandt wurbe. Seine glanzende Rednergabe madhte
ihn baldb befanut, und danf feiner fonftigen s¥abigteiten
turbe er 1911 vom Jenaer Rarteitag sum Mitglie ded
Rarteiporitanded gewablt. Xm ﬁd}%ten Jabre fam er
ald erfter ©ogialift in dbad Reid)@tagdprafibinm, dem
aber nur vier Woden anaeborte. 1916 wurbe Schet
mann Fraftiondvorfibender neben Gbert und iwirite,
biefer, auf faft allen internationalen Qongreffen der lehten
Beit fiiv die Volferverfohuung unbd fiir einen Verftdndi
ungdfrieden. Cine innige Urbeitdgemeinidhaft zwijden
Ehert und Scheidbemann befteht feit langen Jabren, und
bied BVerbaltnigd [dht aud) ein quted Bufammenarbeiten
gwifden dem *Reid)3prdfidenten und dem Minifterprifi-
denten fifv die n Beit erhoffern.
Gine nene Wehrmadyt,

Dag Held) Hat wieder ein Oberhaupt. Der Mann,
der Ordnung ftiften foll und fann, ift da. Gr muf aber
fiber die ecrforderlichen Machimittel verfiigen fonnen, um

erlernte er

Lo

Ordbnung au ftiften. Seine Aujgabe tann er nidht erfiillen,
one ein jrehended er. Dag ijt von Wodje zu Woche
Hlarer geworden. ir brauwen ein jtehended Leer, um
@torungen Ded inneren Hriedend au verhinbern. Wir
brauwen aber aud) ein Peer, um den Scyug unjerer
Grengen nac) augen durchzuihren und den Einjall feind=
licger Wdchte in deutjye Gebiete ju verhindern. Die Li=
fung Diefer Deiden Yufgaben ift dringend. Darum be-
piivjen wiv dringend eined ftehenden Heered. WVor einigen
Tagen tam aus Weimar bie Nadyricht, dap ein jtehendes
Deer von 250 000 Weann gefchaffen werden jolle. Heute
eipt dap fich der Mat der Wollsbeaujtragten b
mit biefer Frage noch nicht bejchafiigt habe. Das wire
fplimm genug und ijt deshalb taum glaublich. 2Was be=
deutet ein Heer von )000 Mann¥?  Nac) dem Heered=
gefels vom Jahre 1913 jollte die Friedensprifensitirie ded
deutfchen Heere8 an Gemeinen, Gefreiten und Oberge-
Lwitcn allmiblich derart erhsht mwerden, daf fie im Laufe
e Jahres 1915 bdle Zahl von 661176 erreichte. DHier
find Unteroffiziere und Cffigiere nicht mitgevechnet. Vei
ber 92nmuﬂlnﬁuvm eined Heered von 250 000 Mann aber
witcben Unteroffiziere und Offiziere mitgerechnet fein.
Gin Deer von 250000 Mann wdre aljo nur ber dritte
Teil der Landmacht, iiber die Deutjchland vor bem Kriege
verfitgte. Jn feinem erften ABC-Buch vom Jahre 1881
fhreibt Gugen Richter: ,Die Friedendprifenzftarte der
preupijhen Armee betrug vor 1860 150000 Mann, nady
1860 200 000 Mann, die Friedensprifensitirte der Nord-
peutfchen Armee von 1867 bis 1870 gefeslich 300000
Dann, tatfichlich etwa 250 000 Mann.” — Gin Heer vor
250 000 Peann mwiirde alfo nur der Macht entfprechen, bie
bem_ MNorddeutichen Bund vor dem Kriege von 1870 jur
Berfiigung ftand, aljo bel weitem nicht Heranreichen an
die Macht, die ausd gang Deutihland mit Ginfhlup der
fiibbeutfchen Staat im Sriege gegen Frantreich
aufgeboten werden Das ein folched Heer ge
wirtig nidht ausreichen wiirde, um einen Srieg gegen
wartige fithren, braucdht nidht bdargele
werben. wiirde eben 1 Scdhupmacyt n 3uc
Wied ellung bdev im Jnnern und zur Ab-

v ed

ift vom
wobei er

) g
eine elf= oder bier=
qibt fein Land, bad
1 $Heer boit

1o
Lorwand dienen, die Friebensverhandlungen
ober hinauszufdhleppen. Auch wenn der BVolterbund 3u=
Ll(mbt tommt unbd eine allgemeine Abriijtung tn allen Rain=
ern durdhgefiifet wird, mufy doch iiberall eine Wehrmacht
aufrecht erhalten werben, wie immer man- fie nemmen mag
unbd wie grok man ihre Stirfe bemefjen will.

BVolitiide Aberfidn

Gin englifher A= und S.-Rat aufgehoben.

Rach einem Bericht der ,Daily Mail* aud Birmine
gham DHaben bie bortinen Behdrden den feit bem 2. Februar
qebilbeten %= und G.-Rat aufgehoben AB Proteft
gegen biefe behordliche Mafnahme find die Arbeiter tm
Birminghamer Begirt in einen allgemeinen Streit getreten.

Grnjte NUneuhen in Bosdnien.

Zaut , Bafler Nadhrichten” melbet der Parifer ,Tempa*
aug Rom: In Bosnien find ernfte Untuhen qus-
gebroden. Téialich finden heftige Bufammenitohe
ftatt. ~Die Mohammedaner, die diefen Kimpfen wijchen
Stroaten und Serben anfinglic) al3 Unbeteiligte sugefehen
batten, greifen nunmebr friftig gegen die Gerben ein.
Reptere verteidigen fich hartnidig.

BWroving und NUmaeqend

oalle, 14, Febr,
Lebranftalten bha!

fammer sufamn
profefior Jr
jtelle bat die

Die Vertreteridaften aller hiefigen
dallefdhe Rebrer-
e >

ie b e v
en fefbft in die Hand ge-

{

r aufgeftellt !

i gaben itber den gampen Umfang bdiefer Sdieb

nomuen, um dem Wuder mit Koblen entgegenzutreten.
— Cine Vereinigung der Wngeftellten bed mutteldeuticgen
Bergbaues ift firzlidh in Halle gegriindet worben.

T Buttitadt, 14. [ebr. Der b Tige Verwalter ded
biefigen Qebendmittelamted, Saufmann Wilhelm S 1o -
mildy, ber am 19. Januar ald Wablvoriteher im Wahl=
[ofal durd) bie Unvorjicdhtiateit e der Sidjerheit3madie
angehorenden Soldbaten einen Schub ind Vein exhielt, ift
im ©opbienhaufe zu Weimar feinen Verlehungen et -
legen.

T Gothen, 14. Febr. Bmwei Amazonen wurben
in einem auf ber Meife nad) dem Liten begriffenen Milie
tactrandport evmittelt und auf dbem biefigen Bahnboi aus-
gefebt. Wie bie beiden Frauen, die volliidndig feldmaridy=
mapig eingefletbet waren, in ben Transdportzug hineine
gefommen waren, fonnte nod) nidht feftgeitellt werben.

T Diagdeburg, 14. Febr. Wegen Lobnbdifferenzen find
400 Bau- und Mobeltijdler aud 20 Betvieben in dew
Yudjtand getreten.

T Wittenberq, 14. Febr. Magiftrat und Stabtverord-
nete  befd)loflen  ben Bau eimer eleftrifden
Stragenbahn, ausgehbend vom Babnbof bid zu dem
entgegengefet [(iegenden groBen Jnbdujtriewerfen. Damit
Der?dﬂv'mhet auch bier in abfehbarer Jeit die Straken=
pferdebabn.

T Griurt, 14. Jebr. JIn Criurt wurde eine Hausd~
fudungnad Waffen borgenommen, wobei nicht winiger
al3 112 Majdinengemwehre neben einer Menge
von Gewehren, Karabinern und Revolvern gefunden
worben ijt.

T Duedlinburg, 14, Febr. Fiinf WMitglieder einer
Militarpatrouille fakten in dber Nacht vom Sonntag anf
Pontag auf der Strage eine Tiebedbande mit Rierbem
und Wagen ab, die bei ber Firma Ve & Co. fiir 50 000
Marf Samereien geftohlen hatte und die Beute in
icherheit bringen twollte,

*
Sejicbungen im Halleidhen Solbatenrad
14. Febr. Wie die ,Hallefhe Jta.” aud gang
Quelle , find e befannte Wit=
durd) merfwiirdbige Vorgange
erjte fompromittiert worden. €3
B itgliedern

Grofe

Halle
clajfige

t, ba3 von einer nzahl 9
viele taufend Meter Koperhemben-
Reidh@mware, in der Stadt vertanit
ift gurzeit nidht moglich, aenaue Uns
ngen Ju
machen. Bid jept fann jedoc) durdhaud zuverldjiig mite
geteift werden, dbak dad Mitglied ded Solbatenratd Difis
aieritellvertreter Rojenberq iiber 40000 A auj un-
redtmdfige Weife verdient hat und dak 30000 A in vers
jchiedene andere Tajden gewanbdert find. Jn ber RKaffe
be3 Colbatenratd felbft follen fidhy 30000 M befinden,
deren ?eriunh &‘}“m grofien Teil gleichialld redht pweifel-
Baft er geint. Sofenberg befindet fid) Jeit Sonnabend in
ﬁnterfu ungdhaft.

Lokalnachrichten.

Dierieburg, 14. Februar.

** Dag B0jihrige Geidijtsjubilium fonnte Heute bie
Firma Em il Wolf] bier, Hopmartt, begeben. Tas hier
febr gut eingefithrte unbd bejtend renommierte Gejdhiijt
(Stolonialiwaren, Wild= und Geflitgel-Handlung) wurde am
14, Februar 1863 von bem Vater Hes jeigen Befigers ers
tffriet und im Laufe der Jahre zu feiner 1e%igm Bliite und
RQeiftungsiibigleit gebracht. Der jebige Jnhaber, Kaufs
mann Gmil Wolff, hat dbad Gejchdft am 1. Mai 1893
fibernommen. Wir nahmen Gereitd am 1. Mai 1918 Ber=
anlajfung, auf da3 Gejdhdft befonderd aufmertjam zu
machen und unfere Glidmwimiche sum Audbdrud zu bringen.
Bum golbenen Gejdhaftdjubildum feien dieje wiederholt.

** Gine Stadtverordnetenfibung findet am Montag
ftatt.  Bur BVeratung ftehen in der Hauptjache die tleinen
Haushaltspline.

** Gidytage follen laut BVetanntmachung ded Gidungss
infpeftors der Proving Sadifen im Laufe diefed SFahred
aud) im Sreife Merfeburqg abgehalten werben. Die
Termine fiir die Gichtage in Den eingelnen Ortjchaften

3l
worben finb. €

“#us hartem Hol3.

Roman von Julia Jobit

51, Fortjebung. (Radydrud verboten.)

Bevor du reift, werben wir ung, wenn Du einvers
Panben bift, bei Jdgerd treffen, um und RKebewohl zu
agen. Das gebente id) Bernhard gegeniiber durchzuiesen.
Du darfit nicht ju ftreng mit ihm ind Gericht geben, er
ift ftetd ein jchwadber Wienfch geweien und ift leicht Fu
beeinflufjén. Und wenn er an eine Schuld Deinerfeits
laudt, 1t ja fein Benehmen zu entjchuldigen. Wenn doch
%oa nody im ;Eimmer gevefen ware, bann bHatteft Du
einen 3eugen geabt, und der unfelige BVerdacht hatte Didh
nidht getroffen.

Der Brief {ft tmmer ldnger geworben. RKbnnte id)
boe) mit Dir plaudern, wie ic{si’m mwdr dbad. Jd vertraue
auf die Beit, und Bernhard it fdliehlich nicht Bater
bem 1idh unter allen Umijtdnden gehordhen mufbte. e {
hore ich) nur auf die Wernunjt, dbie midh mahnt, vorldufig
nadhzugeben.  Reb wohl, mein liebed Sind, modhteft Du
ben Wunjd) ber beiden trewen Menfchen erfitllen.

©3 wiithe Dir audh banlen

Deine treue Mutter
7 % Anna Dohun.

Nadfdheift: Schliehlichy Hitte e8 Hob audh um Didh
verbient, er aflein hat Dich fraft bed brennenmben Rihts
b;}:autégebnueu, wie Regine fih Fraftooll qusjudriiden
pilegt.”

%ettelrgaﬂe ben Brief gelefen. Jebt liek fle bie Nach-
El)riit nidt 108. Sie war ihm Dant [duldia, er Hatte

e gerettet. Aber — — — ja, bad Wber! Mit ihm mwiirde
ie fete Grinnerung an bie jhwerften Sage ihres Qebens
wad) bleiben. 1nd dann — warum Batte er ihr nicht
bon dem Brennenden Lidyt eradhlt? Warum bdiefe Heim-
Hebleit bis qur Geridytafibung?  Audh dem Anwalt machte

er erft tagd vorber bie Mitteilung. Glaubte er iiberhaupt
an dad umgefallene Licht ober an ihre Schuld?

Jette icl\m[t fich felbjt aus. fberall witterte fie in
dem burch Frau Glafers Worten nen evwedtten Miktrauen
Bweifler, die an ihre Schuld glaubten

Tante ©life trat ein und fagte: ,Hob fteht draufien
im Flur und jagt, er warte auf Antwort.”

Jette nidte, fie war ju einem Gntfdluf gefommen.
,?‘Dte joll_thm werden, Tante Glife, und du darfit fie

oren.”  ©ie eilte gur Tiie und dffnete fie. ,Chriftian,
ind &te noc) da 2¥

»30, Prou Thoma  Frau Sommersientat fogte, ich
folle auf Antwort warten.”

Ale Hop im Fimmer ftand, fogte Jette: ,Wiffen Ste
cmt’{),s um wad ed fid) hanoelts”

wJein.

oJein?  Und ed betrifft docd) Sie und Regine”
»Ad, hat Frau SKommerzienrat davon gejchrieben 8
30, Chriftian, und i) werde Beute nodh an meinen
Mann telegraphieren. Jch bente, er wird damit einver=
Q’ﬂllbi‘l} fein, bap Sie und Regine tn unfere Dienfte treten.
St mochte, bak Ste gleidh mit mir ceifen, damit ich einen
vertrauten Menfdhen um mich Habe,ber die wilben Jun=
E'EHS bewacht.  Wollen Sie bad Amt ibernehmen,

Shriftian 8¢

Jette ftredte thm dle Hand entgegen. Ale warnenden
Stimmen in_{hr fdhwiegen und ein Gefiihl warmen Vers
%tﬂ’\:mi quoll in {hr empor, bah nichtd daneben Raum
hatte.

oo Thoma, alled fibernehme idh, was Ste von
mic forbern. TWir haben e3 gefdhrmworen, die Regine und
i), ald ble Qeute Jfnen Hindigten und auch der Briuer
fortwollte, wir halten au Jhnen.” 4

»Und wir fonnen Sie braudjen, Chriftian. G8 werden
Wanberjahre werden, von einem Orf jum anberen, wie

bie Gejundheit Ded8 Herrn es bporfdhreibt.
nidt Heimweh betommen, Chriftian ¥

Hof jabh fie mit feinen treuen, guten Yugen an und
fagte jlicht: ,TWo Ste find, Frau Thoma, und der Here
und die Jungens, da ijt audh bie Hetmat. Und bie Res
gine ift fa aud) nod) da.*

»J0, bie Regine!” Frau Thoma verftedte die Niihe
riung, die FBE au_fibermannen drohte, hinter einem leijen
Lacjen. ,WBie ift 8, Chriftian? Was werden wir nod
bei Jhnen beiben erfeben?”

o ftredte ubmz?renh ble Rechte aus, al3 wir fdon
jemand_da, um ihn fiir_immer an fih zu reifen. ,Da
feten ©ie ofne @nr{gz, Frau Thoma, ich bleib’ ledig, idh
faff mir feine nalh’ fommen*

. »Um fo befler, Chrijtian.“ Die beiben Damen mubten
itber dad Geficht ded Dieners lachen, auf bem der Ubs
fcheu gegen die Ghe nur gu deutlich au lefen war. ,In
acht Tagen gebt 3 fort. Wieine Mutter ijt einverjtanden,
baf Gie gleid) mitreifen. S®dnnen Sie bis bahin aled
georbnet Haben 2

30, Frau Thoma, Ste wollen nur beftimmen.®

_»Na, dann bringen Sie meiner Mutter die Antrwort.
EUloglltevx Sie Jhren Entidluf nie beveuen, Chriftian.”

Jette ftredte {hm bie Hand nodimals entgegen, in bie
e gogernd bie fetne legte, wdhrend feine Augen den ihren
audmwiden.

»Joch eind, Chriftian, Jhre Bedingungen —

$Hofy hob nur feine Hand und jagte: ,Was Sie und
ber SHerr beftimmen, ijt mir recdht. Sie werden mich nicht
(cblecﬁtzg. ftellen als ber Herr fommersiencat.”

oDeffen tonnen Sie fidher fein, Ghriftian. GSo ma
mein Mann_alled Nibere mit Shnen audmaden. Hn
nun gehen Sie “

,Die_Regine darf b 1 ,
danfen, %rm? ‘L’ﬁm\ng?“ o SN s
(Fortlepung folgt) .

Werden Sie




swerben ben Gemeinbevorftehern durd) bas suftdnbige Gka-
amt recdytaeitig befannt gegeben. Nach § 11 ber Mafi=
amd Gewidytordnung gelten ald eidhpflichtige @egmfgunbc:
Wagen, Gewidyte, Mage und Mepwerizeuge, bie tm dffent=
fidgen Werlehr aur Feftjtellung des Umjanged von Lei-
ungen benuft werden. Jn den Sreid der Gicypflicht find
omit eingefchlofien die Miep= und Gewidytsgerate der Se-
Qanbdwirte, Grofhandlungen, Fabrifen,
Ronfumvereine, Genojjenjdhaften ujr. Von ber ‘}hquuuu
suf den Gidtagen find ausgejdhlojien: Fdfjer, Prazifions=
gegenftinde und Wagen mit einer Traglraft von mehr ald
3000 Silogramm. i
#+ Qraftiafrer flir Grenge und _Heimatjchus werden
dringend benotigt. Melbungen von Offiieren find an bie
Snfwfﬁnn der Straftfahriruppen Berlin W. 66 und von
Unteroffiaieren und Mannjchaften an dag Generaltommando
in Magbebury au ridten. 2 i e
** Syiifere Sulentlaffung. Die Begiridregierung gu
il?er[eburg i

werbetreibenden,

Dot ‘mit Riidlicht auf bie geaenwartigen be-
fonberen Verbaltnifie angeordnet, bap alle Rinber der ibr
unterftellten ©chulen, die am Ende ihrer Schulpflicht
itehen, bereitd am 3L Mirz d. . aud ber Schule ents
{affen werben diirfen. ’ ¢

** Erhohung der &‘,\lollnngr in Sidt. B ben HRob-
probutten, die im Inlande fdon feit Jabren fo suriid-
gegangen find, bafi beute nur nod), wie und ber »Berband
provinztaliadfijher Schafziichter Halle a. ©.” mitteilt, ein
geringer Rrogentiah im eigenen Qambe felbit produsiert
tird, gehort die Wolle.  Wie wir boren, jdweben gurseit
ernjtliche BVerhandlungen itber eine angemeflene Exhihung
der Wollpreife, die in Nitcdficdht auf die Erhaltung der nur
nod) geringen’ Shafbeftdnbde imt Ynlande and) fiir bie AL~
emeinbeit von groger Wichtigfeit und su begriiBen |Lt.
g:ki den bidher feligefehten und geltenden LRreifen fitr o
wolle ftellte fich ber Meter Xg’tﬁact, guter Winterherrenitoff
nady einem Beridyt aud Fabrifantenfreifen feit der Be-
jhlagnabme auf ca. 30 A. 18 fil

Welcher Preid firr einen fer-
tigen Unaug hiernach nodh beredhtiat war, fann jeber fidh
einigermagen itberjchlagen unbd erieben, a8 der SKetten-
anbel bon der Berarbeitung ded Stoffed bid zum fertigen
Ingug im Kriege verdient bat.

** Kernbafmverfehr. A3 Folge ded ftarfen Frofted der
vergangenen Woche find in den leften Tagen fdywere
Materialfchiden an den Wagen dber Fernbahn eingetreten.
Anufer Befchidigung einer Motormagenplattiorm durd) Jus
jammenitof famen 4 Achsbriiche, mehrere Briiche neu ein=
gebauter, verjtirtier Wagentragfedern, Bolzenbriiche an ben
Adsfchmierbuchfen und mehrere Bahnradbriiche vor. Aud
e elettrifche Ausriiftung wurde dabdburd) in Mitleidenjdaft
gegogen, Daf die Schienen jhmierig und fehliipfrig {ind.
Dieje aud elementaren Urfachen gufammengehiuften Schids
den; hab. enbeute die Ginfdrdnfung dbes Beiries
Hes nadh Merfeburg auf 70-Minutenverfehr erforberlich
gemadt. . Bur jdmellen Behebing dex Ginjchrinfung find
befondere Maghahmen getroffen.

*% . PBohnungsnot. Tberall , Derzicht  BWohnungenot.
Sie it nos) im Steigen begriffen. E8 it jo aud fein
Wunbder, wo durd) faft 5 lange Kriegdjahre die Bautitige
felt unterbunben gemefen ift.  JImmer wieder frifft man
au{ Angeigen, in Ddemet IMieter Dbem  Vermietern ober
Mitteldperfonen Belohnungen zufichern, :gnnﬁ fie eine Woh=
nung erhalten. Das find ungejunbde Buftdnde. Unjeren
Bemeinden bieten fich. hier Iobrenbe ¥Unfgaben. IUnfere
Beit fdreit ‘nach Bobenreform, fleinfiedelungen, SHriegers
eftdtten. - Hiet miijlen und jollen alle Rrdjte gufammen=
atbeiterr sum Beffen dez Woltsgangen. Gerabegu unge=
gﬁuerﬁd} aber ift €8, wenn in det Gegenwart vermietbare

obmungen  night bermietet toerden, weil ber Mieter
Riiber ‘hat, Hier follten ble Mietdimter mit eiferner
Faujt * durthgretfen unbd die Namen bderartiger ,Bolts-
jreunde”” Bifentlich an’'dén Pranger ftellen.
** (8 provijorifdjer Bevollmidytigier bdes Deutidys
ferreidhijdien Stantes ift Taut Vefanntmadjung des Obers
vifidenten | biet der Proving Sadhfen ber
1 Generalfonjul in Berlin anerfannt
worden. Gt ijt ermaditiaf, aud) weiterhin wirtchaftliche
Berhandlungen hejonde et die Siderung der Lebend=
mittelufubhr und Robitoffverforgung Deutjd=-Ofterreichd u
fitbren und. die berehtigten Jnterefen Deutich-biterreichi=
idyer’ Stantsbiirger tahraunehmen.
Lo Radforidung wod) Rviegdgefangene.  Da  die
dffentliche Weeinung in den Gntenteldndern feft baran
glaubt, daf in Deutfhland nody Kriegs= und ASivilgefan-
eite verborgen gehalien wecben, fo Bat bie alliterte Waffen-
itillftandalommijjion bei: ber deutiden Regierung um die
Srigubnis, nadjgejucht, in bie eingelnen deutichen SKorps-
iegitte . Sommijjionen entfenden gu biivfen, die eingehende
’Eqd;;forirbunacy\ nach. foldhen (Sjefmtgenen anjtellen follen:
Diefe Grlaubnis ift erteilt worben. Eine jolhe Kommifion
Sefiudet fich audy. beim Generalfommanbdo bdesd 4. Hrmee-
forp8; fie ftebt unfer Leitung bed ftaniﬁﬂ hen Stabaarates
Racheze und Bat ihren Sip im Bentralhotel 3u Magbe=
bur ﬁ)w;e Sommiffion wird alle Orte, an benen’ fid
@eﬁan ene der Gntente befunben Haben pber nodh Definden,

iifftchen:’. lle Strieqs- und Hivilgefangenen ber Gutente,
dnd) foldje, bie aud trgend cinem Grunde in Deutfchland
it bletben \uun{fr[mx, wechen hiennit aufgefordert, fich bet
efer  Sommiffion  ju melben. — ¥Alle  Sivilperfonen, bie
Senitiis bon demn ‘JquentBaIt eined Gefangenen, pleidibiel
ob, ‘gefund’ ober Frant, haben, werben aufgefordert, fofort
bem nddyften Gefarigenenlager ober der fiir fie uftdndigen
Dtfspoligeibehdede hiervon Angeige ju madjen. Bugleid
toied allent’ Bivilbehorden perboten, Gntentegefangene gegen
{hren ¥8un(rly gutiidzubalten.  Bumwibderhandlungen mwers
bcn;mg[} ben ﬁ)etimmungen bes Gtrafgefebbuches fiber
Berbrethen und Bergehen wider die perjonlide Frethelt
befteaft. Auf rufiljd)e und tumdanifche Gefangene
besieht iy diefe Befanntmadung ded8 Reglerungdprafi=
Dbenten nidht

¥

Rady dew Gemeindewahlen neue Wahlew

Den Wahlen gur Deutidhen Ratlonalberfammlung und
3u ben Lanbesverjammiungen in gmm eingelnen Bunbes-
Iﬁuat folpen. tn 'diefen Wochent in Freuken Gemeindewahlen.
Abér  nady o den  Gemet hlen  ftehen tqlt fiir
PreuBen jhon mwieder neue Wablen in Yusficht. Unudh die
mafgeberven Hirdlichen D\'%&lue hoben erfannt,. bak, die
Uminalaungen ber febten Monate nitht™ obne’ Ginflup

Filtclerfyftem, mitteld beffen bisher ble Generalfynode aus
Den Sreid= und den Brovinzialfynodben allmdplich Hervors
ging, befeitigen und eine ®eneraljynode aud bdiretten,
aleichen und gehetmen Wahlen auf Grund bes Verhiltnis-
wablfpftems erjtehen lajjen, Wird bdiefer Cntwurf Gefels,
und er fann und darf nicdht abgelehnt werben, jo Tann fic)
in Butunjt bdie G)ensraILnnnm auch ol3 eine echte Wer=
tretung afler Mitalieder ber evangelijchen Lanbestirdie be=
trachten. Sie fann dadurd) nur an Anfehen gewinnen
unbd bag Hechlicdhe Reben wird dadurdy an Frifche erheb-
lich gunehmen. Freilich bie Orthobdorie muf abbanten, mit
ihrer Herrfchaft ift ¢8 filr immer dabin.
*

Ferienordbnung fiir 1919,

Der Dberprafidbent bat fitr alle Shulgettungen in deu
Orten mit 1 Sdulen ober ter-, Le
Seminaren innerhalb dev Provins e
fiir bad ©duljabr 1919 in folgendber Wetfe fejtgefe
Ofterferien 1919 vom Sonnabend den 12. Wpril bi3 Die:
tag ben-29. April; Rfingftierien 1913 pon ’?;rcimg ben
6. Suni bid Freitag dem 13, Ju Sommerferien 1919
pom_ Freitag den 11. Juli big Diendtag bew 12, Auguit;
$Herbitferien 1919 bom Donuerdtag bem 2. Ditober bid
Diendtag den 14. Dftober; Weihnadtsh
Gonnabend den 20. Degember 1919 b
8. Sanuar 1920 chulicdhluf bes huljahresd 1919/20:
Sonnabend den 27. Mary 1920. — Hitr die Erziehunasd-
und Bildbungdanita in Dropgig bleiben bie Sommer=
unb erbitferien vereinigt und fallen auf die Beit vom
Rreitag den 25. Juli big Diendiag den 9. September. —
M 12. April 1919 finden nur Ab{d ufieier und Beugnisd
verteilung ftatt, am 6. Juni und 11 Juli ift der lnter=
vidht vollig durdyzubalten; am 2. Sttober und 20. Degem-
ber bauert ber Untervicht b 1 b,

o

ien 1919 pom
Diendtag ben

*
Dentidhe demofratijdie Partei Oridverein Perjeburg.

Die geftern angelindigten Sipungen finden im Gait-
hous Halber Mond jtatt, nidt im Hergog Chriftian.

Die grofe b ntlide Biirgerverfamms
[ung, in ber die ¢ iltige ufftellung der Stadt=
perordneten-BVoridlagdlifte erfolgen folf, wird
am Mittwod) abend im Tivoli abgehalten. Schon heute
madien wir auf diefe Veranjtaltung aufmertjant,

"
Deutfdge BVoltspartet — Chriftlicdhe BVoltdpartel,

Am Donwerdtag abend BHatten fih im Saale bvon
Jtillers  @afthaus” Ungehdorige bewver Parvteien eins
gefunben, um 3w, den hevorftehenden Stabiverordnetens
ivahlen Stellung u nehmen.  Mitteljchullehrer Brenner,
Dber | Reiter  der Werfammlung, gab  jundchit mamens der
Deutjcheir. Boltspartei eine Grfldrung dabingehend ab,
bap fgd) feit-Dev bor ga. 14 Tagen erfolaten Griirdung einer
Ortagruppe der Deutjchen Voltspartei die bieﬁ%in Sl}erl(éilt:

niffe-getldrt haben. - Baftor Bujdy hat mit ver Partet nichis

mehr 3u tun und bat oder wird in Lilvaejter Peit von der
Bentraljtelle i Wetlin ein é"}!gzim erbaften, tn bem i
eutfden Boltpartel unters

%ebe Titigheit im Namen ber
agt wird. * Ehenfo hat ver Deutfye Bifrger= und Bauerns
bund nichta mit der Pactel ju tun. Sobann Tegte ehrer
Brenner: der BVerfammiung die Griinbe bar, dle bie Vors
jtinbe Der-belben oben genannten Partelen veranlaft haben,
et ben Stadtverordueteninablen niit einen eigenen gemein-
famen Wahlvorfchlage auf dem Plane u vt?df)chlcn. Um
aber eine weitere Berfplitterung der biirgerlidyen Parteien,
al8 bied ohnehin der Falle ift, au vermeiden, fet von ben
LBorftanden beiber Partelen eine Siilcnmtbh(ﬁuug mit ber
Dentfchnationalen BVoltapartei ind Auge gefapt. Die heu=
tige WerfammIung habe den Smwed, fic) hieriiber su ﬁugem
und dementfpreciende Befchlitfie zu fafjen. — it ber Aufs
tellung einre eigeren und nevvxeix!Lamext Sanbdibatenlifte
jotote einer Riftenverbindbung mit der Deutfdnationalen
Boltapartei war die BVerjommlung einjtimmig einvesftans
den.  Folgende 10 Verfonen twurben einftimmia ald Han-
didbaten filr die Stadtverordnetenmahlen aufgejtellt: Treu=
Hand-Direttor a. . Kaufmann Wialler, Redisanwalt
Dr. Grlede, Ghefrau Parnihfa, Rednungsrat
Behold, Qranfenfchivefter Frl Wallenburg, Nauf=
mann Surth, Reg-Selr. Sommer, Lehrer Metns
hardt, Shuhmadermeijter Steinert und Mitteliduls
lehrer Brenner. A3 Vertranendmann wurde Mittel-
fhullehrer Brenner und al3  Stellvertreter Pfarrer
Drehmann gewiblt.  Dem Bertrauendmann wurde
fernet nodh die & btigung erteilt, bie Angahl der Kanbis
oaten evtl. au erhohen und swar follen dabei Mrbeiter ing
Auge gefapt werden. Der erite. Kanbdidat, Kaufmann
Miiller, wird fich demndchft in etner dffentlidien Berjamm=
lung durd) etnen Bortrag den Wabhlern borjtellen. .%ier:
mit waren die Verhandlungen erfdhopft und mit ber Bitte
bes Borfihenben i tege Wahlbeteiligung wurbe bie Bers
fammbng gefdlofien.

*
RBerlehr mit Siifigheiten.

Bu ber Berorbnung fiber den Verfehr mit Snfipleiten
vom 28. Dezember 1918 (ReichBgefesbl. . 1471) hat bie
Reidhgsuderitelle , unter - bem, 28 Jamuar 1919 s~
fithrung8beftimmungen erlaflen, bie in Mr. 24 ded,, Deuts
ichen Tteih3anzeigerd und Breuhifdhen StaatBangeigerd™
verdifentlicht. worben, find. Nach diefen bleibt ed: ber der
bigherigen  Regelung, bof. Gilighitdbetriebe, bie im
Wirtidaftdiahre 1914/15  mindeft 52 Doppelzentner
Auder verarbeitet haben, von ber Buder-Suteilungsitelle
fiir b3, Dentihe Siihinleitdgewerbe in Wirsburg, bie
anberen Giikiafeitdbetriebe bon bdem suftanbigen Kom-
munalberband nady Makgabe der von biefem exlaffenen
Beftimmungen mit Buder belictert werden. ¢

Die von der Witrsburger Juteilungsftelle ntit Buder
belieferten Gerfteller von Githigleiten bdiirfen hre Cr-
seugnifie in, der: Regel nur on die Jwifden- und Klein-
hanoler .abjet mit benen fie im Wirtidaftdjahre
1914/15 in Qﬁe?d) t8verbinbung geftanben Haben, unbd swar
nach dem Berbaltnid ihrer eigenen jepipen %utferbmﬁnc
und nady. dem Berbdltnid dex Beaiige der Wbnehmer im
Firtidaftdrabhre 1914/15 q 4

Weiterhin ift vorgefchriebes worbett; dafi Mifdunpen
bom. Waren veridiiebener Preidlagen in-der Regel nidt
boxgenpmmen werben biirfen und bap bie Abgabe vort
Siipigleiten in nidthandel3iblid erpacungen, 5. B,

blefben thnmen ‘auf bic 8u§&nbc im_ Rix q
Seyon 1ft ein Cntwurf fiber dle Neumwabl einer Generals
fynodbe ausgearbeitet. mge: Entiourf fudht ben Forbes
rungen ber neuen Jelt Redynung 3u tragen. Gr will bas

in jogenannten Attrappen, Taffen ufiw., grunbfaslid nidt
sulafhig ift. S

Biwet ﬂcéeuqmg}d fE\t nqa(ﬁbenfl?d}c Qente,
on A, D,

Jn Blindheim mwar Gemeindevertreterivahl. &8
follten 9 Vertreter nacy der neuen Verhdltnidwahl gewdhit
werben. 5 Vorjdhlage wurden zugelaflen. Insgefamt
wurden 664 Etimmen abgegeben; auf einen Wertreter
fommen im Durdyichnitt aljo 73 Stimmen. ©8 entfielen
auf Borfdlag A 294, B 161, C 109, D 76 und E 24 Stimmen.
__Jtad) Den Vor{dyriften iiber die Verbaltnidwahl ergab
ficdh iiir\bh: Berteilung bcr‘ 9 Sige iclgenb‘eiﬁercrbmlno;

B4 161 10 8 o
147 80 54
98 53
73
Die, fetten Bablen - find ~ bdie

.. Dy 14 Dodyitsablen, bie
fiiv die Buterlung ber Sise entjcheidend find. A erbielt
ventnach 5 Eige, B 2, C und D 1e 1 @i, E fiel aus.

Sn Dellhof, einem gleid) groBen Lrte, waren eud
9 Gemeinbevertreter s wdblen, aber nur 2 Borfdlige
eingereicht. Wbgegeben mwurden hier 738 Stimnien (b, b.
purdidmitilich 82 auf einen Bertreter). Gegeniiber bet
Gruppe A, bdie ufdlligermeife wie in Blindheim 294
Gtimmen aufbrachte, hatten fid) alle andeven Wabler auf
bie Qifte B geeinigt., Dier fiel bie Berteilung der Sipe

fo aud:
A B
204 444
147 222
98 148
73 111
58 88

4
. A fonnte alfo nur 3 @ige erringeit, wahrend bie vere
einigten anberen Gruppen, trosdem fie nur 74 TWabler
mehr al8 in Blindbeim sur Wablurne gebradyt battew,
6 Kanbdidbaten durchbracdhten.
Bad lehren diefe Beifpiele?
3
Fiir unfere Handfrauent
{Qebenamitielfalender fiir Sonnabend den W, Febr.j
Fiie Hausdhaltungen.

nsgabe, Butter- und Magermild an bie Kun-
ber ¢ SKrepichmar, Ndther ~RNadyis

An dexr Geifel).

Umtaujdy = ber

[let

Butte nim Yudlandgbutter pro Rovi
Buiagber ate amit.  Ankerdem pro Kop§ ded
Daudhalted 30 Gramm Margarvine.

100 Gramm Graupen, 1 Std. Maggiwieiel,
1 Bfd. Saunertobhl, % Bjd. Marmelabe: Gegen
Abgabe ber Quittungdabjchnitte Rr. 18 Hi3 21 in bem
Lebensmittelgefchdften.

Gripourit: In den vier Vertaufitellen anf die
i’gri 7011400, 48015600, 1060111300, 12 701" bid

\

aeitig

45 @

§ Braunddorf, 14, Febr. Der Urbeiter Udom §, aud
Worfdaw arbeitete in’ Braunddorf unbd Datte bier bere
ichiebenen WArbeitdiollegen die Spinbe erbrodyen u&b ba-
Toud Rleibungdftiide und Lebendmittel geftoblen. G er-
Hielt 4 Monate Gefdngnis.

*

Lieferung bon Saaifarioffeln.

Tie im vorigen Jabre, it e8 aud) in biefem Sfabre
innerhalb ber borgefehenen Frift (15. November 1918) nidy
&zlelu_nncn, bie Einbedung mit &a cipffeln in pollem

bi e durdaufiibren, Der Herr Staatdfefretdr bded
nabrungdamtd hat daber in der Befanntmadmng
offeln pom 6. Februar 1919 Qﬁeicbﬁgefe&

verorbnet, bap vom 10. Februar bis

t eine Frift sum Abjchluk von Saat-
eroffret wirh. Qnnerbalb biefer
aatfartoffeln an folde Berfonen, die fie
at berwenden iwollen, und an fandwirte
tungen abgefeht werben. Undy bie
um Anfouf von Saats
et bagegen widyt ges
Abjap und Referung
1 der Verordbnung fibex
nte 1918 bom 2. September
} im wefentlichen iibevein.

1t

%’riit fonn
felbjt gur A
{daftliche Be
Kommunalpert
tarioffeln
boten. 3fes
ftimmen im iibrig
Saatfartoffeln qud ber
1918 (Reich3gefebl. S. 10

B

FBettermarte.
B, W am 15, 2.: Gelinde, eitiveife beiter, biekad
wolfig, feine exheblidhen Rieberidhldge. — 16, 2.: elinde,
siemlich frifb, etwad Nicherjdlane:

Beemiidites,

* Eine Matrojens undb Soldatenbanbe itberfiel Sonne
tag abend in Oliva bei Dangig bad Hotel Karl3hof, demos«
liexte die Einzidhhung und raubte bag Hotel aud,
Bei ber danady fich entpinnenden Schlagerei tourbe ber
Matrofe: Bander aud Lliva erfdoffen.

* @in Golbatenrat mit 60000 A qefliidytet. Der Bors
fienbe bes Soldbatenrated Oppeln ift mit 60 000 A Hikdtig
getorben.

* Giner Nefielezplofion auf dem Mayrau-Sdfadyt der
Sdjlefiiden Roblen= und Kofdwerte ficlen 8 Menidden-
leben gum Opfer. i

* Doppelraubmord. In Spardorf bei Erlangen wiur-
bden IMontag ug_c%t_ber Gaftwirt @ vant unbd beflen Frau
von einem 20 jabrigen Buriden evidhoffen. @2 TRegt
Paubmord vor.” Der Tdter it enttommen.

Beim Wildern eridoffen. Der Jagbphchter Abolf
Rrapmann and Bad Oivedloe hat bxegr Tage einen TWilb-
ieb, der in:Solbatenuniform in der Feldbmart nngeerozien
wirrde unb' den' Jagdpaditer mit eirtem Kavallerievevniver
bedrobte, dburch einen Ropfidup getdtet,

* Gefrunfen.  Unf dem TWege sur Jagd find ble Bise-
felbrebel MMaringer und Branbdenburgoom Jdger otaifion
i Masebirrg ‘auf bem Neuen See bei Waldegvn§ eine
gebrochen und ertrunten, R

* Bier Matvofen extrinter. Vel einem ' Balamméiss
ftofy gifden einens Minenboot und eineny ‘Damnfﬂu!z&t
m ‘igticgébaim @1 el lourben ! 'am’ Sonnabend and
Teteren abrzeus, bad abgeldite Wadtmannjdeften nad
ber B0t bringen {olite, mebrere SMatrofen fiber ‘]

%{;Ieubert. ier bon ihnen finb leider extrmmlen.
eidhen finb gefunben tworben.
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des Bereins fiir Heimatiunde.

Beftellungen auf Sonderadziige, fowie Anfragen und Beitrdige find gu ridten an den
$erausgeber Oberlehrer Dr. Taube, Merfeburg Roonftrage 23 L —— [

Das Blatt erfdjeint nm die Mitte des onats als

Qiﬁéhitﬂuttlime Beiloge sum Merieburger Gorrefvo

dent.

Otto Rademadjer.

Gin Jabr jdon tuht Otfo SRabemadher in ber TMerfes
burger Grbe, bie ihm zur Heimat gemorden watr. Bei der
ecjten Wieberfehr feined Todestages feien Die folgenben
Beilen, bie Verehrung - und ‘@anf%arftit niebergeichrieben
Haben, feinem Anbenfen gemidmet al8 ein Ghrenmal jeitend

bes iﬁrem einftigen Ghrenmitgliede gu grofem Dante ber-

pilichieten Bereing fiir Heimatfunbde.

Sn der Frihe bes 10. Februar 1918 {dhlof . bie
ugen zum ewigen Shlummer. Sie Hatten nod) poll frober
Doffnung hin zu den fich vorbereitenden Rriegsereignifjen
%bli&t und fic) gefchlojjen in ber Gewipheit, ded deutjdhen
Rolted fibermenjhliched Mingen gegen eine gange IWelt
von Sveinden twerbe bald mit vollem Siege gefront fein.
Ein_wunbderoll Harmonifcher Abjchlup eined Lebens, basd
in feinen politijeh bemwubten Anfingen dag Werben bes
beutfchen Heiches miterlebi Batte.

Am 13. Miirz 1847 tourde Friebrich Otto Rabe-
madher 3u Galbe a. b. Saale ald Sohn be3 RKRaufmanns
Rabemadyer d%eboren. Frith verlor er den Bater, aber ein

iitiged Gefchid Hatte ihm_in ber Tutter eine treffliche
Sraieherin gejchentt. Sie pilanzte in dad Herz bed Knaben
tiefe Riebe 3u feinem Bolf und Hohe Begeifterung fiir bdie
®rope des BVaterlandes. Wie die Mutter auf ihn wictte,
o aud) Die @lteren Gejdhwijter und mit ihnen bie Qehrer
er Qateinijdhen Haupticdhule (Frandejde Stiftungen) in
Halle a. d. Saale, die R. von Oftern 1859 big zu jeiner
Reifepritfung am 14. Auguijt 1866 bejudt hat. Jn feinem
Reifezeuanis mwird ihm ein_vielfeitiges mwifienfchaftliches
Sntereffe und griindlicdher Fleip nadqerithmt, fo dah er
einen reht DBefriedigenden AbjchIuf feiner Schulbilbung
erreicht Habe. llnter Befreiung von ber miindlidhen Pril=
fung murde thm bie Reife fiir die Univerfitit augefprochen.
Gt bezoq fie im Herbjt 1866 in Halle und widmete fidh hier
fieben Gemefter hindurch dem Studium der PBhilojopbhie,
alten Philologie, Germaniftit und Gefchichte. Rie biefe
Sabre von 1866 bi3 1870 fiir unjered Boltes Sefchide ent-
jcheibend gemefen find, fo Baben fie audy auf RN.'8 Cnt-
widlung - den tiefiten Ginflup audqeiibt. In bden Tetiten
Woden feines Ghmnafiaftenlebensd jpielten ficy bie Creig-
niffe. pea deutjchen Rrieqed von 1866 ab, al3 Stubent er-
Yebte er ble Grilndung ded norbdeutichen Bunbes, bie An-
ndherung ded deutfdhen Siibensd an ben Norben und bie
Berufung ded Bolparlaments, bed Rorldufers bed beuts
Relhatages. Seine fdarfen Augen erblidien im
eraufbimmern einer neuer Peit ded Beutidjen Bolfes
) kg erjelnte Neidigeinheit, So ift e& nidhit gu vermunbern,
bak er fich pen ftubentijehen Rretfen anicdhleB, bie nad) den

S:irziungmiegen fih sum Rampfe {ir die Wrethelt unh

had grofe einige beutidie BVaterland sufammenfeslafiei
b Dyislhenihaibon wad i faizes Fesnlostaen

mania treu bi8 an fein Kebendende geblieber Bater=
lanbifde Begeifterung und freibeitliche Gefinnung, wie fle
bie Burichenjchaft pileate, find auch dem reifen Wanne
eigen aeblieben. ~ Gt nannte fich felbft ftetd liberal, wenn
er auch oft genug den Stopf iiber ,liberale Berranntheiten”
migbilligend jchirttelte. Gr gehorte nidht u denen, bie fich
mit einer Parteifehablone abitempeln lafjen.

Sn Stubium und Burjchenlujt hinein halte der Donnets=
[‘g)lag ber franzdfijdhen SKrieggertldrung. Wie immer, wenn
teuBensd Dajein bedroht war, fid) Freubend Sugend um
bie jdlachtummitterten Fabhnen und ben angejtammten
Fiirjten {darten, [f,o aud) pamals. Wie hitte Otto Rabe-
mad%er suriidbleiben fonnen. Aud der Borbereitung 3uc
Gtaatspriifung hHeraus meldete fich Der 'L'ugenbhcﬁ begeifterte
Burjchenjchafter freiwillig gum Heereadienit. . Nady feiner
militavifchen Ausbildbung (feit bem 12. Nugujt 1870 in
Magdeburg) fam er inz Feld, aber an ben grofen Felb=
fchlachten feilzunefmen, war ihm nicht pergonnt.  Jn dem
anftrengenden und ungejunden Belagerungairieq vor Parid
mufte er feine Riebe und Treue gum Baterfande ermeifen.
$ier erhielt feine Gejunbdheit ben Rif, et ihm ba3 RQeben
fo fchwer madhen, feine fpatere Qefrertitigleit fo oft unters
brechen und ihn endlidhy zu frither Nufaabe bed Berufed
amingen jolite.

Auz dem Felpe suriidaetehet und am 12. Auguft 1871
vom Militdr entlaffen, nahm NR. die Vorbereitungen juc
Gtaatapriifung mieder auf und bejtand fie am 15 Ja=
nuar 1873; Durd) 3wei Grieiterungspriifungen (1879
und 1884) vergroferte er die Babl feiner Facher und befak
ichlieRlich - die Lehrbefabiguna fiir Deutid), Lateinifch,
Geiedhifh, Gefchichte und Grdfunde. Am 6. Miry 1873
wirde R. in Halle aum Dr. phil. promodiert, am 1. April
trat er an der Mealfchule 1. Ordnuna in Vaadeburg in
ben Gulbienft. A3 er am 1. April 1874 die Anjtellungd-
fabigleit erhielt, wurbe er aleichaeitig orbentlicher Rehrer
an derfelben Anijtalt, trat aber Hereitd am 1. Oltober diefesd
Sabres in gleidher Giaenfdhaft in den Lehridrper bed Dom=
gymnafiumd zu  Merjeburg fiber. Hier mwurbe er am
1. Ofober 1892 aum Oherlebrer ernannt, -erbielt am
16. éary 1893 ben Titel Profelior und am 28. April 1898
fent Rang ber Rate vierter RMaffe. Jn bdem 284 jahrtaen
Ricfenn am Domaymnafium Hat er, wie zahlreiche fehrift-
fidhe und.minbliche uBerungen jeiner Schiller bezeuqen,
burdy jeinen anreaenben Unierricht und feine ftetd aleidys
Bleibenbe. Gerechtiateitaliche fiéh Hofer Achtung erfrewt .
unb mandy_ fruchthares Samenforn in bie jugenblidien
Pergen feiner Schiifer gefentt

Bu feinem groken Scimesse wurbe eo durdh aunehmenbe

SranlBeit; -otne - Folge dar. Rriegdftrapasen oft -unh e
Ltm-ﬁkh- Mltes etsvens LErpoe umm ﬁx




%ﬂebtm Berufes gegioungen. HAus felnem militdriiden

erhaltnis &11. Huguit 1871 Unteroffigier, 20. Uuguft
1874 RBigefeldmebel, 12. Degember 1874 RLeutnant der
Rejerve) jchied er infolge eined DOhrenleidend 1876 aus.
Tapfer Fdmpfte N. gegen die Sdhmerzen feined Leidend
an und tapfer nahm er immer wieder den Unterricht auf,
wenn er nad) filrzeren obder langeren Untetbrechungen (jo
1879/80 und 1889/90) fein Leiden iibertwunden glaubte.
Schlieplid) mupte er bdodh) bden Beruf aufgeben. Um
1. April 1903 jchied er aud dem Schuldienjt. Der Di=
veftor Dr. Spreer widmete ihm beim Schuljchlup jolgende
anerfennende LWorte (vgl. Gchulprogramm bed Domghms
nafiums 1904, &. 8).

Bie Gud) allen befannt ift, Hat der Herr Profeffor
Radbemadier nach feiner leten Griranfung im vorigen
Sommer bdie Hoffnung aufgeben miifjen, jeine Gejund-
eit terde fid) je twieber jo Frdftigen, dap er feinen
nterricht iibernehmen fonne. 8rﬁlgyer, ala e® bei bder
Frifche und KLebendigfeit jeined Geifted ihm und unsd
lieb ift, %ﬁf er Die Urbeit feined YUmted mniedeclegen
mitflen. Der Unterricht und die Sorge fiir Jeine Schiiler
mwar ihm eine $Freube, aber {dhon frith machten fich die
FRachwirfungen 2her Strapazen bemertbar, die er 1870/71,
befonberd bei der mwinterlihen Belagerung von Paris,
hurd;%emad)t hatte. Gr ift oft {dywer franf getvefen,
aber die Lujt jur Wrbeit erhob ihn immer wieder, bHisd
endlid) die lepte Sraft aufgezehrt war. Die Cinmirtung
eined feinen, aucdh) dichterijch jchaffenden Geifted Hat bei
einen @dyiilern dauernde Frudyt gei?aifen. Aber aud)
it Die Gejchichte ber Stadt Merfe urﬁ toerben feine
theiten bleibende Bedeutung haben. $ 5%% die frijde
2uft ded Harzes, an dejfen Abhang er den Rubejip fiird
Alter %efunben hat, jeine Kraft fo ftdcfen, dah er das
Tefite Biel erreicht, twelhesd er fich bei der Eriorjdhun
ber Gejdhichte WVierfeburgd geftedtt Hat, und dbap wir no
mweiter dic Friidhte feined Geifted geniefen.

Bei allem jchmerzhaften Leiden und trog Hed Bewufpt-
fetn, dburd) biejed Leiden in der Wugnubung jeiner Krafte
%ebemmt 3u jein, betwahrte jich R. bi3 zu allerlept jeinen

tobfinn und Humor, jeine Luft an der Gejelligleit. IJm
engen Sreife der BWermandten und guten Freunde fonnte
er pon iiberjprudelnder Laune fein. Gr liebte die Jufif,
unb inlﬂirof)er ®efellfchaft durfte bag gemeinjame Kied
nicht fehlen. it fraftiger Stimme und ficherem Tone
fang er gern ein Bolfd- oder Stubentenlied mit. Die
Ruft an Sang und BVerd war ihm eigen, in ihm mwurde
ber wortfarge Tann gefprichig unbd seiate, wag {hn be-
wegte. Fiir ben Schmery oder die Freude der thm Nahe-
{tre enden fand er felten ein gefprochenes Wort. Dafiir
af ploglich ein Brief ein. In tief empfundenen Worten
fprachy bdann fein mitfiihlended $Hers, ober in Iuftiaen
Reimen jubelte er mit dem Frobhlicdhen, in nedenden Beilen
gelgte er feine Anteilnahme. Audh Creigniffe in der Stadt,
efonders jolche, die feine Suftimmung nidt fanbden, jdhil-
berte er filr Freunde gern in Gedichten und Stizzen; bda
fonnte er aud) jharf tm Spotten werden. A3 K. nodh
Lebrer war, ermarb er fich manche BVerdienjte um die Aus-
aeftaltung der Schulfeiern durdh gute Audmwahl und Ju-
fammenftellung der Bortragsfolen, fteuerte ol auch
cigene Didhtungen bei. So bichtete er die Prologe fiir die
.‘R’cufergebuﬂrtétu(\Q»feter~ und 200 jdhrige  Kronungsdfeier
(1901); fiir da8 Sdchiilerfeit im Desember 1885 fehuf er
die ,Sdhiilerfahrt”, 3ol Lieder mit verbindendem Tert.
Xn {)xefem Werfdyen vereinigen fich Wanderluft und RNature-
ftimmuna, Crnjt und Sumor su einem Hiibjchen Bilde
juaendfrohen Schiilerlebens. Die TMufif au den Kiedern
fhrieb R.8 Kolleqe, der Gymnafialgejanglehrer und Dom-
organift Rarl Shumann. :

Dag fih R. ein frohed SHers betvahren Fonnte, ver-
dantte er 3. . feiner nafitclichen nlaqe, 3. &. aber audh
i;inem iibetaud qliidlichen Familienlehen. A3 er am
. Nobember 1874 Marie Simon, die Tochter ded ‘.I'Rexge:
Burger Rreignhyittus Dr. Simon, al3 Gattin FetmaeFiibirt
Gatte, ftand B eine ftets frofpemute Delferin airr Seite,
te 1Hm Wer {dhwere. Stunden tavfer hinweaaeholfen- Hat.
Bie oben fohon qegeint, Batte M. ein ausdgefprodhencd Taw
Tent flir ©oud und Familie  Hier fand er jetn Genlive,
for eines Betatiqung tn Har SffenfHdleis Hatte ex eine-

" Diefe Utbetten fanben Hren ALBIHIuE du m.s'ftbmete ;

atellen Scdulreben Hat fidh der fenmtnifceidhe Mann woll
nie gu einem difentlichen Wortrage bewegen lajien; von
Bifentlichen Leranjtaliungen bielt er fich jern, infonderheit
mwenn er dabei felbjt etwad in den Wordergrund gejchoben
3u mwerben befiirchtete. AMe freundihafjtlichen Werjude,
ihn z HB. zur Ginweibung ded Winjeums 1913 oder im
Jabhr barauf gelegentlich jeiner Srnennung gum Chrens
mitglied des Bereins filr Heimatiunbe in die Ofjentlichs
feit au Ioden, lehnte er entjdyieden, ja jchrofj ab. Be-
zeichnend fiir ihn ift aud), dap er in einer hinterlafjenen
Aupzeihnung ein moglichjt einjached und fjtilled Begrabnisd
gewitnjcht hat. Dasd alled find Luerungen: feiner walra
haften Defdjeidenbeit, der e5 geniigte, etwad gu leijten, die
nidht nach auBeren Ghrungen verlangte. Aus ihr evwud)d
aud) bdie eigene Beurteilung feiner wiffenjchajtlichen RKeis
ftungen. ©o fdhdbte er feine Urbeiten iiber Wlerjeburg
nur alg befdyeidene Werkjteine filv den noch ausjtelenden
Bay eirer umfafjenden Gejchichte bed Hodhitifta Wierjeburg
ein. Gt bhiitete die Ergebnijje feiner Forjchungen nicdht
dngftlich al3 unverduperlidhes Gut, vielmehr teilte er
gern von ibnen anbderen mit und {iberliep fie wofhl ju-
weilen 3u foeiterer Werarbeitung. Oft genug verlangte
er bei Werdffentlichungen feiner Arbeiten basd Weglajjen
jeineg Mamend ober gab jie Her gegen die BVerficherung,
aff nur ein bejcheidened R am Sdlujje erfdheine. Gewip
batte er feine Freude iiber ein verjtandnidvoll anerfennens
be3 Wort; lieh war e3 ihm, zu einer ihn fefjelnden Frage
neue AUnregung su ecfahren oder fie in eine anbere Be-
leudhtung geriictt zu fehen. Ullerdingd tam e3 jelten ges
nug vor, dap man ihm auj dem Gebiet bamit dienen
fonnte, bas ihn in den lehten jzwei Jahrzehnten feined
Lebend ganj jtart gefaft Hatte: die Gejchidhte der Stabdt,
mit der er durdy einen faft 44 jahrigen, nur einmal durch
Wegazug zu furzem Wohnen in LWernigerode unterbrodhenen
Qquent%aIt aufs engjte verwud)s. Gine tiefe, aber darum
nidht blinbe Liebe hatte N. fiir Wierjeburg. Sie wurde
det nahrungjpendende Grund fiic eine jtatiliche Neihe ge-
fehichtlicher rbeiten, die feinem Namen noch lange Be-
achtung fdhaffen mwerden.

urgprﬁngid) hatte K. niht Gefdhichie a3 Hauptjadh
etdhlt. Unter den von ihm belegten BVorlejungen findet
?id) nur eine einai{qe reingefchichtliche, namlich Romijche
Gefjchichte bei PLrof. Herhberg, und auch die follie: ihm
wohl nur einen mweiteren Untergrund, al3 ihn die Schule
Iiefern fonnte, fiir feine altphilologijchen tudien geben.
Wie er dbann dodh) zur Gefdhichte gefommen ift, bleibt un-
eflart. Wortfarg, wie R. war, fobald e8 die eigene Per-
on befraf, Hat er auch begonnene Uufzeichnungen iiber
Grlebniffe und Gedanten tieder vernichtet, und nur eine
leere Budyidhale gibt mit einigen Stichworten auf bder
inneren ©eite nod) Senninia pon dem Berlorenen. Auf
einem binterlaffenen Bettel, den er wobhl einmal auf Bitten
be8 Schreiberd diefer Beilen abfafte, findet fich nur der
BVermert: ,Durd) einen Sufal fam id) auf ungarijhe Ge=
jhichtequellen. Dabher entjtanden . . . . . ¢ Gewih durdh
einen Bufall fam er auf ungariiche Gejchichtdquellen, aber
mie fam ber Althhilologe und Germanijt auf Gefdhichte?
Dag wat ficdher fein Jujall; BVeranlagung frieb ihn. Mit
eirer ftart fritijdien Ader und einem fjdarfen Togifchen
Dentvermdbgen verband er ein lebhaftes gefhichtliches Ber-
ftinbnis. Davon zeugt jchon das Neifezeuanis. Bei der
Beurteiluna im Deutjchen wird ihm die Befdhigung, einen
geqebenen Gtoff Mar 3u fidhten und qeordnet ju befprechen,
nachgejagt; ahnlich Heibt e3 beim Rateinijdhen: ,feine Ats
beiten seidineten fidh durch cinen Har geordneten Gang
der @edanten . . ... aud”. fiber die Leiftungen in der
Gefchichte witd u. a. geurteilt: ,Daber Hat er fich eine
qute fiberfidht {iber den Gana der Weltqefchichte im all=
qemeinen anqeeiqnet und teifk {iber bdie bdeutfche und
preubifcre Gefdhidite mit Gingehen in Vefonderheiten fo=
aar porziialih) aute Ausfunft u qeben”  Damit diirften
bie treibenben Rrdfte gefunbden fein, die K. sur SGejchichts-
forfdjung fithrten, und amwar au der Form, die er bevors
auate:” ber mit vhilologifder Sorafalt gefilhrten und in
Togifdfer SdTuffolaerung aufaebarten - fritifhen Untera

Judhung, - Diefer At find Bereitd dle erften von ifm feit

1885 perdffentlichten ArBeiten; ed find Unterfucdbungen aur
wngarijdon Gefdiichte (vgl: den UnBhang Rr. 1—4)
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fic thrier nidt wieber gu.  Demm er Hofte nghwijden ben

‘@dyritt ausd ber FWeite in die @n?e %Jcmad)t; bon der Ferne
he

twanbte er ben Blid auf die na magebung. Die _2iebe
u bem zur DHeimat gewordenen MWierjeburg leitete tinftig
ieiuc Forjchungsdatbeit. Sdlicht, einfach, mehr ald wort=
arg fagt er auf dem oben genannten Settel: ,AIZdann
wanbte id)y mid) dber Gefchichte Merfeburgd 3u.” _23305
R. in den beiden Jabraehnten won 1896 an bierin ge=
Ieiget Bat, ift erftaunlich, jelbjt menn man in Betradyt ieht,
dap er fich feit feinem fibertritt in den NRubeftand gan%
feiner Rieblingsbefchaftigung mwidbmen fonnte. Denn of
genng tourdbe auc) bann nod) bie Arbeit durch ldngere
Srautheit unterbroden. Moglich war e8 nur durd) feinen
unermiidlichen Fleih. Nod) einmal fei geftattet, auf dag
Beugnig feiner Rehrer bhinguweifen, bdie fdon dem abs
achenden Mulud neben einem regen, bieljeitigen, wijjens
{chaftlichen Jnterefie einen Flei bezeugen, der fidh audy
in audgedehnteren Arbeiten Ttund tat. Diefen Fleih Dat
fih N. ebenfallz biz zulebt berahrt. IMit ihm und den
oben genannien Gigenichaften verband . cine audgezeich=
nete Senninid der odrtlichen Verhaltnifle. So find fjeine
Ghronifenaudgaben und =iiberfeungen eine Schaftammer
Tofalgejchichilichen TWijfens, feine Unterfuchungen und Dar=
ftellungen, bie oft fleinen, feinen Stunjtwerfen vergleidhbar
jind, Kofalgefchichte im beften Sinne bded Worted; fic
greifen infolge der Bebeutung Merfeburgd in alter Beit
oft genugq itber den Rabhmen der Ortsdgeichichie hinweg in
die Landed:= und Reihagejchichte fiber. eben Kehrd Ur=
funbenbuch find N.8 Wrbeiten bdie Grundlagen fiir eine
wiffenichaftliche Gefamidarjtellung der Gejdicite des Hodh=
ftiftes und der Stadbt Merjeburg, an der fein [pdaterer Ge-
jchichtaichreiber unjerer Gegend voriibergehen Tann.

_. it feinen Sdyriften sur Sefdjidite bon Stadt und
Stift Merjeburg find RN.2 BVerdienjte jedodh) nod) nidht er=
dhopft. Seingr Anregung verdanft man die vom BVerein
it Heimatfunde durdgefiihrte Sammlung ded Chronil=
ond3, aud Ddeffen MWitteln die bisher nur Handfdhriftlid
porhandenen Wterfeburger Chronifen gedrudt und einer

breiteren ©ffenilichfeit zuqdanglich gemacdht werden Edonnen.

@egr perdienftooll ift jein Bemiihen um Ordnuung und
Grhaltung ber nocdh borhandenen Gejdhichtdquellen in
Merjeburg gewefen. Fiiv dad Kapiteldarchiv hHat er ein
neued NRepectorium auch der Abfchriften und Regeften auf=
gejtellt und fiir die Abteilung 1 bder Kapitel3bibliothet
einen neuen S$Patalog verfaft, ferner die Aften und Ur=
funben de3d Heimatmujeums geordnet und verzeichnet. Be-
fondersd wertooll Hat fich feine Arbeitstraft fiir dasd friiher
ginalid)y vermwahriofte Stabtard)iv eriviefen, dem er umer=
jebliche Urfunden und Atten vor dem Verberben bemwalrt
unbd einen benubbaren Jujtand verliehen Hat. *)

Faffen ir zujammen, fo diicfen nir ohne Einjdhrin-
fung fagen: Otto Rademadyer, der Nicht-Werfeburger, Hat,
ohne auf Dant und Wnerfennung zu rechnen, alle jeine
Krdfte und Gaben der Stabt Merfeburq qewidmet und
ihr Dienjte geleijtet, die, von vielen noch nicht erfannt, un-
vergeflen bleiben merden. Den wenigen aber, bdie ihn
ndher fannien, war er aukerdem ber fapfere und aufrechte
Mann, der frohgefinnte Menfch, der freundlichgefinnte und
giitige. Berater und SHelfer. Jehmt alled nur in alem,
er war ein MPann, ein ganger, echter, deutjdher Mann.

Abgefchloflen am 10. Februar 1919.
, Dr. Taube.

*) Wiirdigungen fand R. im , Merfeburger Correfpon=
penten”, Jabrgang 1918, %r. 41 (Veilage) und Ne. 47
(Beilage). jomie im Merfeburaer SKreidtalender 1919,
S, 28. Diefe wie bie in Nr. 47 ded , Correfpondenten”
ftamnien von Arthur Sdhwidert.

Rademachers Schriften,

1. Ungarn und 03 Dentjhe Reidh unter Heinridy 1V,
iissggsqrummbeitage beg Werjeburger Domghmuafiums

2. Die nngari&dve Chronit ql3 Quelle deutidier Gejdyichte;
%rso%mmm oil .. fed... Merfebusger . Domghmualinmd
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3. Rue Qritit ungarijder Gej@idtsqueten, ForjGungen
3: beut{den Cgefcb!d)te X‘Jﬁ
4. Yventin und die ungarijhe Chronit, Reued Ardhiv XTI
5. Die urbs Mershurg im X. Jahrhundert, BLrogramms
beilage Ded Merjeburger Domgymnafiums3 1898, ;
6. Die WMerjeburger Bijdofsdyronit, Teil | (bis 1136
1903, Teil 11 (1136 bis 1341) 1907, Teil HI (1341
biz 1431) 1908 und LTeil 1V (1431 biz'*1514) 1908,
togrammbeilagen degd Werfeburger Domgymnafiums
aud) in einem Banbe erjchienen bei Fr. Stollberg,
erjeburg 1908).

7. Der Dom gu Merjedburg, Fr. Siollberg 1909.
8. gﬁf)rct durd) die Stadt Merfeburg mit gefdyichtlichen
iidbliden, Fr. Stollberg, Merfeburg.

9. Die Qirden St. Magimi und St. Sigti in Merfeburg,

-Fr. Stollberg, Wierjeburg 1913.

10. Das Kivjter St. Petri in Merfeburg, Fr. Stollberg,
Mierjeburg 1913.

11.—45. Aus Merjeburgsd alter Geididite, 1.—4. SHeft,
Sebauer = Schwetjchte, Halle 1906 und 1907, 5.—8.
Heft, Fr. Stollberg, Merjeburg 1909—1913.

1. Heft 1906.

Urtundlihe Nachridhten {iber bdie Baugejdhidte
Ded Domes zu Werfeburg.

Wo mwohnten die Bifdhdfe?
Der grope Merfeburger Martt 1188.
2. Heft 1906.
fiber bie Grdber der Merfeburger Bijchovfe.
fiber Neumartt und Werber.

Der Prozep um die Mithliviefe zwijhen Dom=
fapitel und Petersflofter 1315.

3./4. Heft 1907.
LBor 300 Jabhren, Bilber aud WMerfeburg und Umgebung.

117

12811
13. 1L

14. L
155 1
16. IIL

(3. Deft I—VIL 4. Heft VII-XV.)
17. 1. Die Stadt Merjeburg um 1600.
18. IL Die Pejt.
19. I Medizinijdhes.
20. IV. Wetter- und Naturerjdheinungen.
21. V. Berbredhen und Strajen.
22. VI Die Paftoren.

i Vi,
ARADLE
28
260 X
2% XL
b XIL
XTI
L XTIV
31. XV.

Cine Friedhofamweibhe.
LWunderglaube und Aberqlaube.
Gin SHerenprozep in Liigen.
Gine Teufeldausdtreibung in Riben.
Dag Cnbde ded Petrillofters.
Der Dom.
Wirtihaftlidhes.
Die Chronit ded Taged.
Sdlupbetradtung.
5. Heft 1909.
32. Die Domfreiheit. (Mit 1 Plan.)
3. Der groe Brand von 1662. (Mit 1 Plan.)
Grganzungen 3u Heft NI und IV.
6. Seft 1911.
34. Die Gejdhichte der Mithlen zu Merfebura.

gedbrudt in der Reipziner Wod) i
RO Stechor S DA Demtiee

Die Stadt Merfeburg nadh der Annerion 1815.

Das Grabdentinal pes Grafen N g
Frdbofe 1757. fen Revel auf bem Stadt

37. Die Jnfdyriften am Portal des RNathaufes.
38. Profelt elnet‘ nenen Strafe 182%

7. Deft 1912,
39. Der Gottharbisteich.

40, Merfeburgs Befeftigungen. (Mit 1 Plan unb 1 Abe
B0 T RISREAES felaicad
41 $ohar Bejudy in Mecfebura 1751,

(Audh ab-

35.
36.




8. Deft 1918.
42. Merfeburg tm dreifigidhrigen  friege.

9. Deft.  (Wird erft erfdheinen.)
48. Die Hojpitdler St Barbard und St Anbdred in
Merfeburg.

4. Dag RKapiteldhaus zu Merjeburg. g
45. Dag Rapiteldarcdhiv in Merfeburg im 16. Fahrhundert.

46. Gejdhichte ber: Rirdhe im Stift Merfeburg feit der Eine
ihrung Desd: Coangeliums von Ehrijtian. BVocclus.
Merjeburger Chronifen I (Tfiberfebung aud dem La=
teinijchen), Berein fliz Heimattunde, Merfeburg 1913,

47. Reue Merjeburgifhe Chronifa pon Geore obiusg,
1668, nebft der Fortfebung von G. L. igtﬁ et biz
1760. Merjeburger Chronifen TI, Werein Hir %eimutx

hmbe& Wterieburg 1914 ©

48. Die FFortjebung der Merfeburger Bijdhofadyronit (1514
big 1722) von  Lazarud Heinemann.  Merjeburger
Ehronifen III (ﬁberfetgung aud bem Rateinijden),
Berein fiir - Heimatfunve, Werjeburg (mird erjt er=
jcheinen). :

it Sn perjdiebenen Reitfdhriften erfdhienen folgende Aufs
dge:

49. fiber die zum Merfeburger Dom gehorigen Kapellen.
Reue Mitteilungen aud dem Gebiet Hijtor. antiguar.
?Eorfcf)ungen, heraudgegeben vom Thitringiid-Sddii=
hen Verein XXII, Halle 1906. )

. Tiber die ehemaligen Altdre bes Doms zu Merfeburg.
@benda XXIII, Halle 1908. ¢

. Die Fehde des Merjeburger Bijdois Gebhard (1320
bis 1341) wmit den Snuts.  Ebenda XXM, Halle 1908.

52. fiber die Merfeburger KNalendarien. Thiiringijd-
Sidiifhe Reitidhrift fir Gefdidte und Sunit II, %alle

3 %olnl' Stadtardyiv zu Merfebura. Ghenba IV, Halle

. 3u den Dies periculosi. Ebenba VI, $Halle 19186.

. Die bifdyoflidhe Silberfammer 3u Pterjeburg. Ehen=
ba VII, Halle 1917, (In diefer Beitidrift hat R. audy
verjchiedene Bejpredhungen  pon - Werfen - itber: Wexfe-
burger Gefcdhichte verdffentlicht.)

. Der Name  Merfeburg. = Deutihe Gejdichisblatter,
18. Band, 3./4. Deit, Gotha 1917.

. Gin Rirdenitubhl auf dem Schlokhofe.

. Gin Derenprozeh in Lilgen 1585

. Gine Teufelzausdireibung in Rilben. .

. Der Franzofenbrunnen. Nr. 57 bi3 59 ijt in Ka-

Tender fiir Stadbt und $Kreid3 Metjeburq, BVerein fiir
Heimattunde, Merfeburg 19125 Nr. 60 ebenba 1913
erfchienen.)

Bon ber Alten Saale. Merjeburaer $reizfalender,
Merfeburg 1915.

Die Saalebriide bei Werfeburg. Chenba 1918.
Bifdof Friedrich von Hopm (1357—1382) ein Finanz=
genie. Gbendba 1919.

Weiterhin turden in den. Monatzblattern bed BVer-

¢ing fiir Heimatfunde in Merfeburg verdfjentlichts

Monatsblatt 1. Band. Derfeburg 1912—1914.

64. Die Rlojtertirche St. Petri.

65. Otto - Ritftermann +. ;

§6. Bon der. Bajtion an der Braubausditrape:

67. Da3 alte Rathaud und bder Auzbau . des Gewands

68.

61.

62.
63.

Haufeg 1719.
Die f?riginarﬁeridyte fiber bie Merfeburger FKeuers-

briinjte.
Monatdblatt 2. Band.  Merjeburg 1914—1916.
. Bom GStadtardhiv 3u élnerfebufrg. 5
. Die Urtunden, bed Turmes St Sirti:
. Die Stadt Merjeburg. und ifhre Alterfiinter:
Monatsblatt ‘3. Vand.  Merfeburg 1916—1919:
. Bolizeiverordbnungen in Merjeburg um 1500.. - .
. Bie Minifteafivnen’ Ded Natd auf dem Neumarlt
. Gefese der Fleifderivmithg 3o Merfebiskar-"
7. @innahme unb Husgabe ‘:,get Biadbt Merfeburg tm
16. Sabrhunders 5

. Sbrieadleiden in Stabt und SHife Me 1.
gy iDes entd ft MerfePurg, 1. Jm

H

“alter “feitete man ihn von

braudhen die F

. Die Grabiteine tm Dom und f"wig’\?““f

. Qurze Nadyricdhten fiber Mingen, Prenje unb Make
bes Mittelalters im Stifte Mereburg.

. Dad Kreuzgangaehen,

. Der. Name Merjeburg. 3

. Die Rirdhenjhabung im Stift Merfeburg tm Jahre
1546

Sm Budhandel fiud nidht mehr sn baben: Rr. 5,
1113, 14-—-16. i i

Der Name Merfeburg®)

MWober ftammt der Name unferer Stadt? Jm Wittel=
} Mars,  Dem Sriegdgott bder
Romer, ab, baher bie neben Wersburg porfommende Form
Marsburg. Anbdere dachten an Den beiligen Martin, und
ber: Ghronijt Otto v. Freifing (12. Sahrhunbert) jdreibt
Martinopolis, Martinsdjiadl. =~ Spitere fehen Merjeburg
aleich Mozshury, von der moorigen, jumpfigen Gegend fo
enannt. . Aucd) fagenhaften Kdnigen, mwie Reriig, Mar=
u3, foll der Mame feinen Urjprung perdanten, ivie denn
in. ben @lteften bier erjchienenen Druden 1473 Marfipolid
ftebt.” “Grniter ‘31t nehmen it Schmeteld (S. 32) Bere
mutuiig, dak dag flavijdhe mjeja = Grenge 3u§2runbe liege;
eine ®renzburg gegen bie Slapen mwar ja Werjeburg in
ber Tat. Neuerdings gibt Boerner in den Deutidhen Ge=
{hichteblatiern, Band 17, ©. 265, eine neue Grildrung.
Sn ben Dbeiben erften Silben ftede das [{aniid)e BWort
tezd — Birfe, dle Lautwandlung bed b in m unbd.die
Umitellitng des ¢ feien fehr wohl moglich.  Bor ijt flavijcy
— 8ald, Perjeburg bebeute aljo Birfenwald. Diefe Cr=
fldrung will ung dodh u Hinftlidh erfcheinen.

Die  Gejdiditaidreiber bez  10. Jahrhunbdertd ge-
ormen - Meraburg (Widulind), Meresburg
(RQiubprand), Mera(e)durg (Thietmar), ebenfo jdreiben bdie
alteften Aetunben, bas dlteite SLalendarium, alte Miingen
unb Siegel.  Die Form Werdburg ftand alfo ums Sabhe
1000 feit. - Doch fdeint dag © der erften Silbe nidht urs
fpetinglich: s gu jein.  Der Chronijt Annalijia Saro
(12. <Sahrhundert) {chreibt immer Wedburg, ebenjo eine
Dandichrift pes: Widukind und eine beg Thietmar, audh
atoei-alte Mingen (Schmelel, S. 32).  Eine Urfunde von
19817 hat  Megemberg.  -E3 gab aljp 3wei Formen besd
Ftamens; und s ijt su _ermweifen, dap die obne t, aljo Wed=
burg,: die dltere ift. Der Chroniit Widutind (10. Jahrs
Bunbert), nennt die tapferen Minner, die Konig Heins
rich 1. in Merfeburqs Mauern anjiedelte: Mejaburii.  Dasd
ift ohne  Bmeifel die dltefte Form bes Namend, meza it
ﬂm&fc{z — mitten, Bor = TWald, Merjeburg = Mitten=
toald.

Daz bejtatigt eine Stelle bei Thietmar: Mersbhurg
antiquo more Martis signata est nomine. Posteri autemn
Mese. id est mediam recionis nuncupabant eam. Hljo
die Momer Haben die Fejte an der Saale nadh) ihrem
Qrieasaott Wars genannt. Spitere aber, und damit find
die Slaven gemeint, die etwa feit bem 6. Jahrhunbert in
unjere. Gegend famen, nannten fie Mefe, b. H. die Mitte.
Das ift daz oben ermihnte jlavijche Wort Meza — Mitten.
Nuffallend ift, bak Thietmar nidht auch ben ., zroeiten Teil
be8 Namend. ecflirt. Seine Senninid ber flavijdhen
Sprade far offenbar gering, und er fam gar nidht auf
dte BVermutung, vap in der bdeutiden Gndbung burg basd
flapijche. Wort bor freden Ionnte. Ja, er jdeint diefesd”
Wort tiberhaupt nicht su fennen, benn Budy 2, RKap. 37
peutet er in dem Ortdnamen NWiedbeburu (Heute Maabdes\
born) Den erften Teil Mebde richtia — Honiq, den aiweiten |
aber’ bury (bor — Wald, Medeburu — Honiqmwald) fibers/
fett er aan3 falfd). So beftanbden nodh au Thietmard Reit’
(ca. Y000) 3wei Namen der Stadbt nebeneinanber. Die
Slaven nannten fie Mezebor, die Deutiden dadyten an die
Ableitung pon Mard, machten aud bem ihnen unverjtinds
Hidhen bor bad ihnen geldufige burg und fagten m!emghug.
Dod) blieh  ihnen eine Grinnerung an bdie urfvriinglidie
%rm-»bag:;.m«xmm;, bie  Nebenform Medburg finbet fid
noch: Jahrbunberte lang. R

*) Bl meinen Nuffal in:
1““’?;!&@% 18, Heft 3/d.
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Der geplante Todesjtofy

Der Beginn der Neuordnung in Deutichland Hat bef
unferen @egnern eine Stimmung ausdgeldft, die nihts
weniger ald freundlich ift. Mian fieht, bak wir nodh leben
#nd barar b, unfer Staatsleben und unfere Volt
fhaft wieder aufzubauen, und fhon ift man am 3
ung biefen Wieberaufbau unmiglich 3u
fich jhon Ber flingjt befannt
Rieferung ber Lebensmittel b
Bidyte, fo ift bied noch viel mehr ber Fall bei ben
verhandlungen fitr bie Werlingerung
fanbes, ber am 17. Februar abgelaufen ift. Schon die
Dinausidhiebung ded Verhandlungsbeginned war auf tief-
gretfenbe Gegenjife auriidaufilbren, die in der Haltung
ber Berbanbsmiichte bejtehen. Das Preflebiiro ded frans
$oftihen Reiegdminijteriums gab fich denn audy gar feine
Mithe, biefe Gegenfite absuleugnen, die vor allem Her
vergerufen find durh die wabhnjinnigen Fordes
tungen Franlfreid) s Diefe Forderungen laufen, in
Rfirze gefagt, Darauf Hinaus, ung ben Tobesdftok 3u
Berfeben.

Die frangdjijdhe Preffe nimmt fede pafiende ober uns
pafiende @elegenbeit wabr, die Haltung Deutichlands als
@beraus bedroblich hingujtellen. Bu einer foldyen Nuf=
faflung Bejtebt nach unferer gejamten inneren und duferen
Bage aud nicht ber mindefte Grund. Aber darauf tommt
8 aud) gar nidt an, fonbern Frantreidh benubt biefen
vorgetdujdten Grund, um feine Politit bed Haffes blinde
G2 tritt ald Fihrer ber
sropdijdhen Reattion. 23 unmbgs

eutjchiand bdie

oufnehmen fann. Wie weit dle Verbiindeten Frantreidh
auf biefem ege folgen werbden, ift eine Frage, die in
blefon Tagen entidhieden wird. Die gefamte frangdfifde
Preffe febt, wie nicht anders ju ermarten ift, inter ber
Regierung. RNur die ,Humanité* viidt von bem Gauvis
niftijden Felbaug ded Parijer Nabinettd ab, indem fie
ble Meglerung ermahnt, auf allen Smyerialismus 3u vers
gibten und R auf den Boden ber Vefchlitffe der Berner
Roufereng au ftellen.

Ju Gngland fdjeint dle Stimmung nodh geteilt zu
fein. Wihrend man einerfeits von Bmweideutigleiten und
Husfllihten ber deutfhen Regierung fpricht, wird anderers
feit8 gewarnt, bi8 ans Fuferfte au gehen. G3 wird her-
borgehoben, dak man bet einer vollftanbdigen Grdroffelung
Deutidlands fid) fchlieflich doch nur ins eigene Fleifch
fneiden wilrbe, und insbefonbdere fcheint man nicht ge=
meigt au fein, ben franzdfifchen Fotderungen fiber bie
Bolenfrage, beren Annabme fiir Deutichland eine glatte
Hpgedalicn elapnilichton & i

golieiid Strangulies
Zaxrite colorchecker BYSSA ““f,"“g:;?;
b T
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Drohender Beamtenfiveif in Dortmund,
Sdln, 14

3 (Priv.-Telegr.)
Da ¢3 nidt a

=llnrn aud)
o Der Andjdhui
bei gewalijamen

die Spariaf
greifen, bejdl
RLehrerverein
beiten ber
Nxbeit eingujtellen,

Die Bejahungdarmee fiir Teutjdland,

Haag, 14, Jebr. (Briv-Telegr) Die Befapnngs-
armee fiir Dentidhland foll, wie augd Amerifa gemelbet
wird, in Sufunjt cug 200 600 PMann Franzofen, Cuplin-
pern und Amerifanern bejtehen.

Gaglifde Birgidaitéhilfe fiiv die
bejetiten Gebiete.

Elberfeld, 14, Jebr, (Priv. Telegr) Jn_ einer
Uuterredung cined Bertreterd der Nilner Gewertidaiten
mit der britijden Wiilitavbehorde erflirte lehteve, in Hne
erfennung der dargejtellten Yiotlage der Yevilferung ded
Stolner Begirfs feien_die Cnglinder bereit, fo bald Iie
miglid) su belfen. Die Vevolferung der bejesten Ge-
bicte jollen feiner Qatajirophe iiberiafien bleiben. Die
britijdje Behirde wird den in ben nddjjten Tagen in Koln
cintreffenden Bertretern bder alliierten Midite genaue
Unterlagen und Ctatijtifen itber die Not ver Bevslferung
unterbreiten. Der ,Nolner BVolfdzta.” suinlge ift bri-
sildierieita qupegeben, bak Dentidhland in bejonderen Wwirt-

- e,
bereit fet.  Die Verjorgunn der grofen
bieted mit igen Mob

feten © 3 ftehe bevor.

Pie Jujommentunft
auf den PringenInfein,

DHaag, 14. Jebr, (Priv-Telear) M3 Ronbon wird
gemeldet: Die Vlitter melden von offizieller Seite aus
Paris, dak die Bewohner yon and, Livland, Littanen
und per NUirnine im Prinsip die Einladung 3u einer Kon-
ferens anf den Pringeninjeln angenommen haben, Nn3
Paris Wwird gemeldet: Veinah jimtlide in Parid ane
wejenden Gruppen der Rujjen haben zugeftimmt, Delegas
tionen nach den Prinzeninjeln zu ertfenden, nm mit den
Bolidiewijten BVefpredungen abjubalten, Die Jujammeno
Bunft auf den *Brimgeninjeln wird ald gefidhert angejehen.

Bwijden Waifenjtitjtand
uud Frieden.
Sofortiger Praliminarfiieden?

Nug Porid (iber Oolland) wird gemelbet:
©3 fteht nunmehr feit, daf; die Bedingungen fite

bie Berlingernng ded Wajfenitillftandes
tatfadilicdhy den Charatter ceines Praliminare
riebend haben werben. Die Hauvipuntte find bereitd
feitaelegt und umfajfen die vo riibergehende Yeo
epung ved Rheinesd, jowie die Cinridtung einer
nentralen Bone swiiden Dentidland einerjeits,
Sollond, Belpien und Franfreid) andererieits, ieje
Hone barf von Feiner Der genannten Parteien betreten
werben, MWeiter joll ba3 dentidie Heer anjetma
20Divijionenherabgefest werben, wihrend alle
Artillerie, die fitr bic Bewafinuny bdiejer 20 Divia
fionen dberiliiffia ift, anggeliefert Wwerben muf. (0]
1jt ferner bie Jiede Havon, dah mehreve Difen in
ber Nord- und Oftiee befest oder unter Kon-
trolle ber Alliierten geltellt werben follen, Bivar wirh
audy in Barid behauptet, baf e3 unsulaifig ift, Anderungen
und Grilivungen bei biejem Abfommen borjunchmen,
aber biefen Ciuwdnden wird bder Hinweid entgegenges
falten, baf €3 fid faum um Waffenftillftandairagen, fons
bern vielmehr un einen wejentlidien Teil ded Rraliminare
friebend handelt, ber nidyt von ciner Rommiffion, fondern
von ber Weimarer Regierung unteridivieben werden foll.
€3 verlautet, dafy Jranfreidy gegen alle Voridlage der
WBriten und Amertfaner, die anf eine Mildberung der
Blodabde abjiclen, oppo niert. Quiviefern biefe
Oppoiition, mit der gedbroht ift. felfen joll, ijt nnflar,
diirite fid) aber am Donnerdtaq herausjtellen. G3 ift
fetbitveritandlidy, bak die Cnglander, bejonbers die Ameris
taner, dicfer CSigung mit Veloranid entqeqeniehen, denn
am Tonnerdtag findet die Cntjdjeidbung iiber bie Grund.
fige bed Wollerbunbed flati, die om Woutag in erfter
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Waihington auf bad Allernotwendigite, d. §. fiir die Unter:
idyreibung der Gelebesvorlage in ber lebien Stunbe boy
ber Aujlojung bes Stongrefjes beidiranten will, nm jofor!
banad) wieder in Paris su_eridheinen. Man erziblt, &
habe jogaxr geiagt, nad) Parid ober wo bie .\lnqitrenk{ui

enge

tagen wird. Aber weder die Verbiirgtheit diejer Worde
nod) bie Notwenbdigleit einer Nmfiebelung jtehen feft, be
e3 nod) midyt Elar 1jt, ob 8 3u ciner Objtruftion Tomued

Die nenen Waffenitilftandabedingungen.

Aug Paris (iiber Holland) wird weiter gemldet: Oy
leid) bad amtlide Communique eute bom eimer Bet,
?ammlung be3 Dberften Rriegdrated {pridt, ware e ﬁ
treffendber, von einer gemiichten Bulammentunft 1
Blodadefommiflion und ber Waffenitillftanbbs
fommiffion mit bem Dberjten Rriegdrat g
%Drcd)cn' benn tatfadlid) waren fajt alle ﬂllnghebet biefer
Iuéid;iiﬁe anwefend, Die Generale Fod), Retain, Bl
Peribing, Soufe und Diez waren familich erichiemen
ebenfo bie fithrenden Perfonlichfeiten der Wirtidaftstem:
mijjion, Tropbem fpater nur Allgemeinbeiten betammi:
gg eben wurden, fann ald fejtitebend angenommen werben
% man fidy iiber die neuen Vebdingungen fiix bie Ber:
Tangerung bdes Waffenitilljtanded im allgemeinen. geeiay
Bat und bak biefe newen BVebingungen einedteild mifito.
tifer, anbernteild wirtidaftliher Natur find. De bie
Umerifaner ibre Befriebigung iiber bdie eingelnen Be:
dingungen augipradien, darf angenommen werdert, da
bon einer erbeblidien Cridwerung der Bedingungenr midst
bie Rebe fein tann; denn befanntlicy vertreten die Wmers:
Taner die Anfidyt, dak da3 Abfommen vom 11. Novembes
eine in fich gejchloflene Ungelegenbeit darftellt, am ber
nidyt einjeitig Crneuerungen und Gridwernngen borge
nommen werden fonnen. Mebhrere Mitglicder ber amers
fanifden Abordbnung erflarten in Sen jiingften Tagen
baf die Unmwelenbert wirtichaftlicher Sommiffiones i
verjchiedene Bwede in Deutiland und Diterreich-lngary
eute peniigende ®arantie gegen die Wieberaufnabhme per
Feindjeligleiten fei und bal swar die Bentralmidte ix
bielen Beziehungen mit der Befolaung der vereinbartes
Bedinqungen im Riidftande feien, dah aber die Som:
miffionen, bie an Ot und Stelle arbeiten, am bejten ge
cignet feien, feftauftellen, imwieweit zsnx[rﬁlunb sur Yud
lieferung imftanbe ift und wo die Ynslieferung am ge
eignetiten erfolgen fonne. Trogbem geriidtiverfe ber:
lautet, bak bie jest ersielte Cinigung fiber die Berlange
rung bed Waffenitillftandbes voriibergebend fei, und baf
man beabfiditige, bie Verlingerung nur fiir eine odse
gelten zu laffen, bamit man in ben niditen Tagen eime
formelle ufitellung de3 Praliminarfriebens fertigitees
tann, liegt quter Grund su der Unnabhme bor, bak el
Geriidhte unbegriinbet find und bdak bdie Bedingu
itber bie man fich einigte, bereits biefen Pralt
minarfrieben behanbeln. Da biefer Prifk
minarfrieben nicdht nur wirtichaftliche und finansielle Be
bingungen, fonbern gleidhzeitig bdie von Franfreidy ge
wiinjdten Garantien ?Egen_ eine ieberauf:
nobme ber Feindfeligfeiten enthalt, wirk
bie Ausficht, dah die beriihtigte Obftruttion unterbleihi
erbeblich groper.

ir Robert Cecil teilte bereits alg feine Unficht mit
bak por Gnbe biefer Wodye i&mtlin&e {dwebenben Schiie
rigleiten befeitigt Jein Iwerben. iefe Ausfage ift bed-
Balb jo widhtig, weil der Rebaftiondansihup fiir ben Vil
ferbunb fich_lediglich mit tatjachlichen Mebaltionsanbe
rungen befdaftigte, wahrend die Hauptpuntte, nomentlid
bie internationale Polizeimacht, die nad) bem Vusein
anberfeBungen von Bourgenid bie allerwidtifte ift, xat
bie Frage dber Milberung der Blodade offiziell gar midht
behandelt wurben. Statt ber fommiffarijden erhand-
lungen bat wan borgesogen, aum erprobten Wiittel ber
informellen Befpredhungen zu areifen, und offenbar Bai
biefe Methobe aud) diedmal ihre Wirtung nidt betfn&i
Bourgenis batte eine Sisung mit den Mitglichern bek
Hauptaus{dnifed und feiner eigenen K mumiffion, jpéter
audy mit Hamilton, Oberf uje und Cdaar Etmugz, bex
e to enforce peace in Rarid, Bis
| ¢ informellen Befprechungen guter
Criolg gehabt. Der Wortlaut bed Kompromiffed it us
befannt, und man darf suverfidhtlich annefmen, baf
Amerita und England darin eingewilligt baben, dak Be
treffd bed Polizeiheered eine Regelung getrofien iwick
welde gleidyseitia Garantien gegen einen %’rieum%bma

Bertretern der leag
verlautet, Haben




	Merseburger Korrespondent
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 39
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zum „Merseburger Correspondent“. Nr. 39 Sonnabend den 15. Februar 1919
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Monatsblatt des Vereins für Heimatkunde. 3. Bd. Nr. 23 August 1918 – Februar 1919.
	[Seite 89]
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92







